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Vereitelte Putschadsichten der Kommunisten
Neuorganisierung.

ein SchristslitL der kommunistischeu DelrlebsrAe .
zenlrale .

M. Essen , 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ wird nunmehr bekannt, daß in der Kommunistischen Partei im' 'uhrgedtet und im ganzen Reich Kräfte am Werk sind, die aus einen
S ' uen Putsch hinarbeiten . Der freigewertschastlichen Presse im
-nuhrgebiet ist ein Schriftstück der Kommunistischen Betriebsrätezen »
« ale in die Hand gefallen, in dem dargelegt wird , daß dir Berhält -
*lNe in Deutschland für eine neue Revolution ren seien .

Bom 15. Juli ab sollen für die Partei neue Richtlinien
Selten und die ganze bisherige Organisation in ein« einheitliche
Leitung übergesührt werden. Bisher war die Partei in Distrikte
Ungeteilt. Run soll di« Verwaltung aut die Betriebsstellen über¬
gehen und in jeder Stadt in der Hand eines Hauptbetriebsstellen »

zentralisiert werden. Auch Frauen und Erwerbslose
sollen hierbei ein« große Roll« spielen. Eine Woche lang soll diese
Umgruppierung dauern und dann soll mit verstärkter Macht an der
llrerbreitung der kommunistischen Idee « in Wort und Schrift gear»
« itet « erden.
, Für di« Zeit vom 3. bis 11. August stich öffentliche Ver¬
sammlungen und große Demonstrationen vorgesehen.
Allerdings glaubt man nach , den letzten Erfahrungen , die mit diesen
^ monstrationen im Ruhrgrbiet gemacht worden stnd , daß di « Beteili «
Nng nur sehr gering sein wich. Hand in Hand mit dieser Umgrup-
Sirrung soll auch die internationale Arbeiterhilfe auf
Es», neueBasis gestellt werden . Sie soll weiter ausgebaut wer-

und ein mehr neutraleres Aushängeschild bekommen .
Bezeichnend hierbei ist, daß eben jetzt auch die Union der

» and » und Kopfarbeiter ihr « gesamt« Organisation «mzu -
d«llen begonnen hat . Die Wkrtschaftsbezirke find bereits verfchwun«
*e» und dafür ist auch hier eine einheitliche Verwaltung durchgeführt
Worden. In verschiedenen Orten hat dies allerdings schon zu Ab-
mlitterungen verschiedener Richtungen geführt , sodaß mit dieser
Neuregelung das Gegenteil von dem Gewollten erreicht « erden wird.

Äommuniflenprozetz vor dem süddeutschen
; • Staatsgerichtshvs.
t . TU . Leipzig, 10 . Juli . (Drahtbericht .) Der süddeutsche Senat

Staasgerichshofes ist zu einem neuen Tagungsabfchnitt zusam -
^ Engetreten. Heute wurde gegen den Schneider Lambart -

. Stuttgart und Genossen wegen Verbrechens des Hochverrats und Ver-
sDechens gegen das Sprengstoffgesetz verhandelt . Der Angeklagte
I mhart , der nach der Anklage Obmann der Waffen - und Munitions -
^ schaffungsstelle der Kommunistischen Partei ist, wird beschuldigt,
Jra Aufträge eines gewissen Walther , der identisch ist mit dem

' Führer der Tscheka, Erich Wollenberg , die Bestellung von Material
1rat 100 000 Handgranaten vermittelt und die Verarbeitung des Mate -

rials sowie seine Weiterleitung besorgt zu haben . In der Tanner -
schen Fabrik in Feuerbach bei Stuttgart wurden 100 000 Messing¬
zünder bestellt, die als Eassparer ausgegeben wurden . Der Ange¬
klagte Wilhelm Brecht , Fleischermeister in Stuttgart , hat nach
der Anklage die als Umhüllung dienenden Büchsen besorgt. Der
Etsendreher Gustav Häusler aus Winnenden , der Mechaniker
Hermann Beyer , der Revoloerdreher Lorenz R a l l und der
Eisengießer Alexander Gläser , sämtlich in Stuttgart , sollen an der
Anfertigung bezw . der Weitergabe der Handgranaten mehr oder
weniger beteiligt gewesen sein . Sämtliche Angeklagten bestreiten,
sich schuldig gemacht zu haben und behaupten , daß es sich nach ihrer
Auffassung um neuartige Gassparer , nicht aber um Handgranaten ,
gehandelt habe.

Das Urteil lautet « gegen einen Angeklagten auf 8 Jahre
Zuchthaus , gegen einen auf 3 , gegen drei auf je 8 und aegen einen
auf 1 Jahr Zuchthaus. In der Urteilsbegründung wird darauf hin¬
gewiesen. daß im Herbst vorigen Jahres die Kommunistische Partei
dazu übergegangen sei, mit Gewalt die Republik zu stürzen und in
Stuttgart soll der Herd der vorbereitenden Handlungen dazu gewesen
sein-

Aeue Lärmszenen im lhiiringischen Landkag .
TU . Weimar , 10. Juli . (Drahtbericht .) Rach einem ruhigen

Anfangsverlauf der heutigen Sitzung betrat während der Rede des
Abg . Hermann (Soz.) der Abg. Beck (Komm.) den Saal , obwohl er
gestern apf acht Tage von der Sitzung ausgeschlossen worden war .
Der Präsident unterbrach den Abgeordneten Hermann und forderte
den Abg. Deck auf , den Saal zu verlassen. Beck rief : „Das werde ich
nicht tun und es wird auch gehen. Der Präsident untersagte hieraus
dem Abgeordneten Beck den Aufenthalt im Landtagsgebäude . Es
entstand ein ungeheurer Tumult . Die Kommunisten schrien :
„Republikanisches Gesindel! Proletarierschlächter !" Der Lärm
dauerte minutenlana an . Die Recht « rief : .Heraus , heraus !"

Der Präsident unterbrach hierauf die Sitzung auf eine Stunde .
Es blieb weiter nichts übrig , als die Polizei zu rufen . Die Kom¬
munisten drohten mit der Aufbietung der prole¬
tarischen Hundertschaften , um den Landtagsabgeordneten
Beck zu schützen. Die Situation war sehr gespannt. Während der
Unterbrechung der Sitzung standen die Kommunisten im Saal herum.
Bald darauf erschienen zehn Mann der Staatspolizei . Der Führer
fordert« den Abg. Beck drei Mal auf , im Namen der Staatsregierung
den Saal unverzüglich zu verlassen. Beck weigert « sich ener¬
gisch , sodaß Gewalt angewendet werden mußte . Die Abg. Frau
Schmidt ( Komm.) stellte sich vor den Aba . Beck , um ihn zu schützen .
Ein Staatspolizeibeamter wollte sie zur Seite schieben , worauf sie
sich zu Boden warf . Es entstand ungeheurer Lärm und es wäre fast
zu Tätlichkeiten gekommen . Die Kommunisten brachten rin drei¬
faches Hach auf die International « aus . worauf aus dem Fraktions¬
zimmer des Landbundes ein ungeheures Gelächter ertönte . Die Kom¬
munisten riefen : „Oberschweine. Schurken. Schufte !" Aus den Krei¬
sen des Landbundes ertönte : „Pöbeln Sie uns doch nicht dauernd an !"

Die Abg. Frau Schmidt polemifierte dann in heftigen Worten
gegen die Rechte .

Poincare im Senai .
Die alle Walze.

Poincars verteidig! feine frühere Politik .
IVEL Pari «, 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

i ?*t französisch« Senat erörterte heute die Eindrücke über die Lon-
"ratet Konferenz.

Als Erster sprach Senator Bompard . der erklärte , daß die

Durchführung der Sachverständigengutachten eine Verminderung der
' » "tderungen Frankreichs gegenüber Deutschland bedeute. Der Dawes -

**rait enthalte Vorteile , fordere aber auch Opfer . Man wisse nicht,
Deutschland feine Verpflichtungen «rMllen werde.
Dann sprach Potncarö beinahe vier Stunden lang . Er

" Urde mit dem stürmischen Rufe „Nieder mitdem Krieg " be¬
grüßt. Poincarö erwiderte : „ Eg lebe der Friede ! Nieder
^ i t dem Krieg ." Diese beiden Sätze könnten alle Senatoren
unterschreiben, aber man müsse wissen , mit welchen Mitteln , der
ttriede gesichert und der Krieg vermieden werden könne . Poincars
Erkennt den guten Willen und die Vaterlandsliebe von Herriot an.
" wolle auch dessen Aufgabe nicht erschweren . Aber eine Tatsache
lUUsie er in , rechte Licht setzen . Er kritisiert lebhaft die gemein -
- Ume fra » zösisch - englische Note und glaubt nicht , daß
i"an eine andere Politik treiben könne , als die, die er während
raveier Jahre getrieben habe. Wenn der Dawesbericht nötig gewe-

Lf! nur deshalb , weil die Ruhrbesetzung erfolgt sei . Wenn
Herriot vor der Ruhrbesetzung nach Chequers begeben hätte , so

er nicht die Ergebnisse erzielt , die er jetzt erhoffe. PoincarS
sä« - Herriot für die Anstrengungen , die er mache, um die Freund -

mit England enger zu gestalten . Herriot habe auch die Anstren-
p . Ugen Poincares immer anerkannt , die dazu bestimmt gewesen

' °n . die Beziehungen mit England zu erleichtern.
Dann folgt eine stundenlange Verlesung von Aktenstücken . Der

l^ Uat ist sichtlich ermüdet . Die Senatoren verlassen fluchtartig den
! . aal . Kaum 30 Zuhörer sind anwesend. Poincare verliest u . a.
urmen Briefwechsel mit Macdonald sowie zahlreiche Zeitungsartikel ,
> r Herriot in der „Information " veröffentlicht hatte . Endlich wird
k Saale lcbf-after , denn Poincars hört mit der Verlesung auf . Er
I^ ^ uptet , daß das Foreign Office der Feind der Reparationskom -
IjJy ' 0|t

-
sei . Welche englische Regierung auch am Ruder wäre , sie

rde immer nur englüche Politik betreiben und diese Politik sei von
' «in

'^ " rästschen verschieden . Der Dawesbericht bedeute zweifellos
er

e Änderung m Versailler Vertrag . Poincars - hebt hervor , daß
r gegenüber dem Sachverständigenbericht immer Vorbehalte gemacht
aufseinen Befürchtungen Ausdruck, daß Herriot
geb Aktionsfreiheit Frankreichs verzichtet hätte unter dem Vor-

di« Rechte der Zeichner der künftigen deutschen Anleihe
flitzt werden müßten . Diese Rechte seien nicht bedeutend genug»

um Frankreichs Aktionsfteiheit zu beeinträchtigen. Man gewinn«
von der gestrigen gemeinsamen Röte den Eindruck, daß Frankre 'chs
Autorität vermindert würde. Poincars wendet sich besonders dage¬
gen , daß ein neuer Organimus geschaffen weiden soll , der die Auf¬
teilung der deutschen Zahlungen vornehmen soll. Dem Dawesbericht
solle man keinen gesetzmäßigen Bestand zuerkennen, er könne nur als
ein Beschluß der Reparationskommission in, Leben treten .

Dann spricht Poincars ausführlich über die in t e r a l l i e r t e n
S chulde « . Er erinnert daran , daß der Versailler Vertrag
Deutschland von der Zahlung der Kriegskosten befteit « . Infolge¬
dessen wäre es unmöglich, daß man von Frankreich die Bezahlung die¬
ser Kriegskosten fordern könne . Ausführlich redet er über die Si¬
cherheitsfrage . Man muss« fich darüber im Klaren sein , daß
die R ä u m u n g s f r i st für das l i n k e R h « i n u f e r erst zu laufen
beginnen könne , wenn Deutschland alle seine Verpflichtungen erfüllt
hätte . Die rheinische Frage müsse Frankreichs Sicherheit gewähr¬
leisten. Insbesondere seien die rheinischen Eisenbahnen für diesen
Zweck bestimmt. Die Kontrolle über die Eisenbahnen im besetzten
Gebiet müsse statffinden , damit die Sicherheit der Truppen aufrecht
erhalten bleibe. Natürlich rühmt Poincars die materiellen Erträg¬
nisse der Ruhrbesetzung. besonders der Eisenbahnregie , doch werden
seine Ziffern durch Zwischenrufe bestritten . Er hebt dann hervor ,
daß die deutschen und die französischen Eisenbahner im besetzten Ge¬
biet fich verbrüdern .

'Xtn weiteren Verlauf seiner Rede. Lehaiuptet er, daß das Rhein -

larld in Zukunft vom Völkerbund überwacht werden
müsse. Vor allem müsse der Völkerbund dafür sorgen , daß nach der
Räumung der Rheinlande dort keine Festungen gebaut werden. Der
Nölkerbund müsse eine Polizei ernennen , doch seien dies alles Zu-
kunftsfragen . Für die Gegenwart wichtiger sei die Durchführung
der Militärkontrolle . Poincars bestreitet, daß er diese
habe fallen lassen. Herriot behaupte zu Unrecht, Laß er und Mac¬
donald die Kontrolle wieder eingeführt hätten .

Seiner Gewohnheit getreu schiebt er Deutschland die Verant¬
wortung am Kriegsausbruch zu . Seit 1919 suche Deutschland und
das deutsche Volk die kaiserliche Regie zu entschuldigen. An diese
Tatsache möge man sich erinnern vor der Londoner Konferenz und
wenn deutsckie Vertreter nach London berufen werden sollten, müßte
man diese Wahrheit hören lassen . Die Rechte Natschte stürmischen
Beifall . Es wurde ein Antrag gestellt , die Rede PoincarSs öffentlich
anichlagen zu lassen . Er selbst wendet sich gegen diesen Antrag .

Morgen wird Herriot in einer langen Rede antworten .

DegouNe in Paris .
VTB . Paris , 10. Juli . General Degoutte . ist gestern abend

in Paris eingetraffe «.

Der Inhalt - er Anlworlnote.
Beginn der Konkrolloperalivnen am 20. Juli .
TU . Berlin , 10. Juli . (Drahtbericht .) Die Antwortnote der

Botsckiafterkonferenz auf die M i l i t ä r k o n t r o l I n o t e der deut¬
schen Regierung vom 30. Juni ist gestern nachmittag dem deutschen
Botschafter in Paris übergeben worden . Der Inhalt der Rote die
bisher in einem telegraphtsch übermittelten Auszug vorliegt , läutet
etwa wie folgt :

Ohne auf die zu Beginn der letzten deutschen Rote dargelegten
verschiedenen Gesichtspunkt» eingehen zu wollen , nehmen die alliier¬
ten Regierimgen mit Befriedigung davon Kenntnis , daß die deutsche
Regierung der D 'urchführung einerEeneraljnspektion
des deutschen Rüstungsstandes durch die MilitärkmUrollkommission zu¬
stimmt. Diese Zustimmung laßt hoffen, daß die deutschen Behörden bet
Erledigung der Arbeiten , deren Abschluß auch das Ende der Slufgabe
der Ksinmisston bedeuten soll .. Mitarbeiten . Auf diese Weise werden
die Arbeiten schneller zum guten Ende geführt werden können. Die
alliierten Regierungen halten es jedoch

' für erforderlich, folgendes zu
bemerken:

Die deutsche Regierung bestätigt in ihrer letzten Rote die aus¬
drückliche Erklärung der alliierten Regierungen , daß die Eeneral -
inspektion das Ende der Militärkontrolle und de«
Uebergang zum Regime des Artikels 213 des Vertrages darstellt . Di«
deutsche Regierung kann jedoch nicht übersehen haben , daß die alliier -

. ?ierungett außer der Eenevalinspektion die Regelung der in der
Kollektivnote vom 19. September 1922 aufgestellten Punkte verlangt
haben.

Die Rote der Botschasterkonfercnz vom 28. Mai d . Js . hat klar¬
gestellt , daß nach dem befriedigenden Abschluß der Eeneralinspektion
die Kontrolle auf die 8 Punkte beschränkt werden wird . Sie hat
ferner beantwortet , daß die alliierten Regierungen die Absicht hät¬
ten, so schnell wie möglich nach Abschluß der Generalinspektion zu
einer erheblichen Verkleinerung der Kontrollkommis -
sion zu schreiten . Das ist immer der Standpunkt der alliierten
Regierungen gewesen und sie wiederholen heute,

"daß es unerläßlich
ist , abgesehen von der Generalinspektion , die Regelung der
5 Punkte durch die Kontrollkommission über¬
wachen zu lassen, wobei die Einschränkung des Personals der Kon¬
trollkommission je nach Maßgabe der Durchführung dieser 8 Punkte
erfolgen würde . Die alliierten Regierungen gehen von der Auf¬
fassung aus , daß die deutsche Antwort nur deshalb von den 8 Punk¬
ten nicht spricht , weil die deutsche Regiernng der Ansicht ist, daß die
Bereinigung dieser 3 Punkte später gleichzeitig mit der Eeneral¬
inspektion zustande kommen sollte . Diese Möglichkeit kann tatsächlich
ins Auge gefaßt werden , da die Wahrnehmung der 3 Punkte nur
von der deutschen Regierung abhängt .

In diesem Sinne sprechen die alliierten Mächte den von Deutsch¬
land zum Ausdruck gebrachten Wunsch aus , daß Eeneralinspektion
und Militärkonrolle bis 30. September beendet fein wollen . Es
kann sich hier offenbar nicht um eine von der deutschen Regierung
den alliierten Regierungen gestellte Bedingung handeln, ' denn letz¬
tere sind nicht in der Lage , im voraus zu überblicken, in welchem
Zeitraum die Bedeutung der Kontrolle möglich fein wird . Sie fassen
also den von der deutschen Regierung geäußerten Wunsch
so auf , daß sie alles , was in ihrer Macht steht , tun will , um zu er¬
möglichen , daß die Kontrolle am 3 0. September zum
Abschluß gebracht wird . Wenn diese Auslegung richtig ist.
so können die alliierten Regierungen der deutschen Regierung nur
versichern , daß sie den gleichen Wunsch haben und daß die Kontroll¬
kommission mit allen Kräften dazu beitragen wird , diesen Wunsa»
zu verwirklichen. Es ist jedoch nicht möglich , jetzt schon das genaue
Datum der Beendigung der Kontrolle zu bestimmen.

Die alliierten Regierungen stnld der Auffassung, daß die Modali¬
täten der Durchführung der Eeneralinspektion und der fünf Punkte
in dem Geiste geregelt werden sollen, in dem die letzten Mitteilungen
der alliierten Regierimgen aboefaßt waren . In diesem Geiste werden
die Anregungen geprüft werden , mit denen die deutsche Regierung an
die Militärkontrollkommission herantreten wird . Die Regelung der
größten Teiles der in den fünf Punkten zufammengefaßten Forder¬
ungen hängt ausschließlich von dem guten Willen der deutschen Regie,
vung ab . mit der sich die Kontrollkommission unmittelbar verständigen
wird .

Die alliierten Regierungen beehren stch daher , der deutschen Re¬
gierung mftzuteilen daß di« Schlußoperatio-nen der Kontrolle im
Geiste und unter den Bedingungen durchgeführt werden sollen, wie
sie in der Rot« vom 28 Mai zum Ausdruck gebracht worden sind . Die
Konirolloperatione n werden am 2 0. Juli beginnen.

Revolution in Bolivien ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J .S . Ncwyork . 10. Juli . Nach Meldungen aus W a s h i n g ,
ton verlautet aus zuverlässiger Quelle , daß eine Revolution i»
Bolivien ausgebrochen ist.

Der Aufstand in Brasilien.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

,7 .8 . Rewyork, 10. Juli . Zuvelässig« Nachrichten, die in Washmgio,
in privaten Kreisen eingelaufen stnd, gehen dak-in , daß der b a s i -
lianische Aufstand im Wachsen begriffen ist und auf
Leiden Seiten außerordentlich schwere Verluste zu ver¬
zeichnen find .

Eine Verschwörung gegen den Prinzen
. Tokugawa .

(Eigener Kabewienst der „Badischen Presse.")
7 .8 . Rewyork, 10 . Juli . Nach aus Tokio hier vorliegenden

Nachrichten wurden im Verlaus des Tages 20 Leute in Haft
genommen , die unter dem Verdacht stehen, an einer Verschwörung
teilgenommen zu haben zum Zwecke den Prinzen Tokugaw «
zu ermorden .

Die Kandidalur Davis.
(Eigener Kabeldirnst d-r „Badischen Presse.")

7 .8 . Rewyork. 10. Juli . Die Nominierung John W . Davis WM
demokratischen Präsidentschaftskandidaten wird in konservative«
Kreisen als vielversprechend begrüßt . Davis ist allgemein als Konsevi
vativer und scharfer Gegner aller radikalen und kommunistischen Ideen
bekannt . Der Bankier Bernhard Baruch , der bei der Konferenz
von Versailles als Wilsons Berater in Finanzfragen fungierte , er-
klärte heute in einer Unterredung voraus , daß er die Wahl von Daoi ,
zum Präsidenten der Vereinigten Staaten am Z November diese»
Jahres M . geWert hält, / i



Mii . 9fc. mi
Loughkms Abfahrt in New-York .

i si (SigL»er «abelÄ«ust der „Badischem Presse.«)
„ Rewyorl . io . Juli . Der amerikanische Botschafter in Ber -
U» Houghton schiffte fich heute nach Europa ein. Obwohl er von
Liner großen Schar von Berichterstattern belagert war , di« ihm bis
a» Bord des Schiffes folgten und ihn um eine Erklärung über die
Ursache des so plötzlichen Abbruchs seines Urlaubs baten , weigerte er
sich beharrlich , auch nur ein Wort zu sagen. Er begniigte stch mit
der knappen Erklärung : „Reden ist Silber . Schweigen ist Gold«.

Die amerikanischen Schadenersatzansprüche .
TU . Rewyork, 10. Juli . (Drahtbericht .) Der amerikanische

Agent der gemischtem Kommission, Robert Bonynger , ist gestern an
Bord de» „Präsidenten Roosevelt« « achDeutschlandadgefah -
r « « , um mit der deutschen Regierung über die Bezahlung der von
amerikanischen Bürgern aufgestellten Schadenersatzansprüchê zu ver¬
handeln . Er erklärt « vor seiner Abreise, daß Ansprüche in einer Höhe
von 60 Millionen Dollar geregelt seien . Die gesamte Summe werde
ungefähr 300 Millionen Dollar ausmachen, ausgenommen die Unkosten
der amerikanischen Besatzungscrrmee. Die Arbeiten der Kommission
werden dem „Rewyork-Herald" zufolge , praktisch in 18 Monaten be¬
endet werden. Die Zahl der ursprünglich eingebrachten Schaden¬
ersatzansprüche betrug 12 418 und machte einen Betrag von 1,47g Mil¬
lionen Dollar aus . Die 250 Millionen Dollar , die die Unkosten für
die Besatzungsarmee ausmachen , werden wahrscheinlich von der Kom¬
mission nicht behandelt werden. Es verlautet , daß der Treuhänder
des ftemden Eigent « »« »00 Millionen Dollar in Geld und Eigentum
besitze.

Kanada will nach London eingeladen werden .
WTB . SWontreoC (Kanada ) , 10. Juli . In einem Leitartikel des

„Daily Star " heisst er : Di« britische Regierung ist im Begriff , ein ge¬
fährliches Spiel mft dem Land« zu spielen, wenn sie eg unterläßt , Ka¬
nada formell zu der Alliierten -Konferenz in London einzuladen . Soll¬
ten Gründe vorliegen , dass im Interesse des Reiches Kanada und die
übrigen Dominions zu der Konferenz nicht eingeladen werden kön¬
nen . so sollten die britische« Minister alles tun um die Minister der
Dominions zu überzeugen, dass dem wirklich so ist und sollte es tat¬
sächlich im Interesse des Reiches liegen , io würden stch unsere Minister
gewiss überzeugen lassen - Im gegenwärtigen Falle können wir uns
keine derartigen Hinderungsgründe vorstellen , und wenn keine Gründe
vorhanden sind , daim sollte di« Einladung doch kommen, und wenn
man stch entscheiden sollte, st« nicht anzunehmen, dann wäre diese Ent¬
scheidung in Ottawa und nicht in London zu treffen .

Abbau -er Mieum.
M. Düsseldorf, 10 . Juli . (Drahtmttdvng unseres Berichterstatters .)

Es steht nun nach allen Wahrnehmungen fest, dass fich die Micum
zum Abbau und zur Auffassung ’ des Betriebes vorbereitet . Schon
am 1 . Juli wurde zahlreiches Personal entlassen. Man rechnet höch¬
stens noch mft einer 4- bis 8-noöchigen Bestandsdauer . Die Ruhrindu¬
strie hat erneut sowohl hier wie in Berlin und Paris , die endgültig -'
Erklärung abgegeben, dass st« weiter di« Micumlasten nicht tragen
kann . Da« Reich wird im höchsten Falle nur noch weitere zwei
Wochen für die Micumbeiräge einfpringen , jedoch hofft man immer
noch, dass fich die Befatzungsmächte entschliessen , den fälligen Betrag
auf die Annahme des Dawesgntachten « zu diskontieren .

Aus belgische« Kressen wird hier betont , dass die Haltung der
Brüsseler Regierung tn der Micumfrage noch unverändert ist.

Immer neue Schaudirrtett ?,
WTB . Mainz , fff Juki . Däs Kriegsgericht verurteilte den Stu¬

denten Werner Best von der Universität Giessen wegen seiner Mit¬
gliedschaft zu d«m tm besetzte« Gebiet verbotenen »Hochschulring
deutscher .Art " Md wegen .Einschmyggeluna mm 12 Kummiknüp-

- - ^ M ' ME Geldstrafe "peln zu dreiJ ahren Gefängnis
WTB . Mainz , 10- Juli . Am 29. Juli v- I . verhandelte das

Kriegsgericht gegen neun Angeklagte , von denen fünf am 25.
April 1923 einen Sabotage versuch auf den Schnellzug Paris —Wies¬
baden unternommen , während die anderen an der Zerstörung einet
Eisenbahntelephonstelle mitgewirkt haben sollen. Als das Urteil be-
kmmt wurde , das für sieben Angeklagte auf Todesstrafe
und für di« anderen auf Zwangsarbeit lautete , meldet« fich der 32-
jährige Flugzeugführer Hoffman « aus Hamm , der ohne Pass ins
besetzte Gebiet gelangt war . und erklärt« , er und andere als die Der-
urteilten hätten den Sabotageakt ausgeführt . Hoffman« wurde in
Mainz inhaftiert und krankheitshalber ins Lazarett überführt , au»
dem er entffoh Die Untersuchung über di« Teilnahme Hoffmanns an
der Tat ergab für Hoffman« nichts Belastendes . Trotzdem verurteilte
ihn das Kriegsgericht in contumaciam wegen Passvergehens zu fünf
Jahren Gefängnis . Bor einiger Zett ist nun Hoffman« unter fal¬
schem Namen nach Mainz zurückgekehrt , wurde ermittelt und in Hast
genommen- Er beantragte jetzt gegen das Kriegsgerichtsurteil Wie¬
deraufnahme des Verfahrens . Dem Antrag wurde stattgegeben. Da«
Gericht hob das Urteil auf und verurteilte ihn wegen Paßoergehens
zu 3 Jahren Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe-

Lanöeslheater, Konzerlhaus
und „ Kammerspiele im Künsllerhaus " .

Landestheater , Konzerthaus und die „Kammerspiele im Künstler¬
haus " brachten an 277 Spieltagen insgesamt 353 Aufführungen .
Davon entfallen aus das Schauspiel 207 , auf di« Oper 146 Vor¬
stellungen. Dazu kommen 10 Sonntags -Vormittags -Veranstaltungen
mit 2 literarischen und 8 musikalischen „Morgenfeiern " : ferner 10
Sinfoniekonzerte : außerdem 3 Konzerte in der Festhalle und 1 „must -
kalische Äbendfeier" im kleinen Festhallensaal .

Von im Ganzen 24 auswärtigen Gastspielen fanden 5 Echauspiel-
rmd 16 Opettworstellungon in Pforzheim statt , 1 SchauspielvorsteÜüng
in Heidelberg und je 1 Opernvorstellung in Bruchsal und Gernsbach.
Infolgedessen «chöht stch die Zahl der Veranstaltungen auf 401 . In¬
nerhalb derselben Zeitspanne wurden durch die „Arbeitsgemeinschaft"
der Schauspielmitglieder des Badischen Landesthe ters 2 Vorstellungen
in der Festhalle („Totentanz 1921" von Weismu - .tel ) und 28 Gesamt-
aastspiele in den badischen Städten Bruchsal, Durlach . Ettlingen . Hei¬
delberg , Kehl , Mannheim , Offenburg und Schwetzingen vcranstattet
Mithin ergeben sich 431 Aufführungen für eiqe Spielzeit von 9 ha*
naten und 18 Tagen - Zählt man die Gastspiele des „Russischen dra¬
matischen Theaters " („Die Kameliendame "

) , der „Bayerischen Landes¬
bühne" („Magdalena ") und des „Russisch-deutschen Theaters " („Der
blaue Äogel") hinzu , so erhöht sich diese Ziffer auf die Totalsumme
von 438 Aufführungen .

Im Schauspiel erschienen im ganzen 53 Werke, darunter 4
Uraufführungen . nämlich „Die Reise gegen Gott " von Rolf
Lauckner "

, laierland " von Emil Strauß , „Der Schild des Archila-
ckc« " von aihelm Zentner und das Kindermärchen „Aschenputtel"
von Rybert Büttner : ferne? 2 3 Erstaufführungen (gegen 13
des Vorjahres ) und zwar im Landestheater „Der Marquis von Keith"
von Frank Wedekind: „Nebeneinander " von Georg Kaiser : „Totentanz .
1921" von Leo Weismantel : „Die Oreftie des Aischylos " von Carl
Vollmöller : „Das Kaffeehaus" von Galdoni nach Otto Zoff : . .Dec
Blaufuchs " von Franz Herzog : „lieber die Kraft " (1 . Teil ) von Bjönt -
stjerne Björnfon : „Der Tenfelsichüler" von Bernard Shaw : „Amphi-
tryon " von Molisre nach Fritz Rumpf : „Devisen" von Lothar Schmidt : -
„Magdalena " von Ludwig Tboma und das Weihnachtsmärchen
„Spulezwirnchen " von Trude Volkyer : in den „Kämmestspielen
im Künstler haus "

; „Hinkemann" von Ernst Toller ; „Fräulein
” rje “ und »S ' wum" von Strindberq : „Der Wettlauf mit dem

UMpton " von W ' ^ elm Scholz : im Konzerthaus : „Das stärkere
Basi " von Fest? Salten : „Der Mustergatte " von Averv Hopwood:

-Sprung in die Ehe" von Mnr Rsimann und Otto Schwarz : „Die
.QUA*.“ no» Dario Nicodemtt dar» im Rahmen , der

BadtfLye Vceffe CSftacgatäcBtfftfe) ffretta «, de» 11 . J «Ü IvL
Freigesprochen .

XL Mlu , 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der seinerzeit im Zusammenhang mit der Beschlagnahm« von ge¬
fälschten Regiefrankenscheinenverhaftete Minssterialrat Dr . S ch n e i -

- .t
<U,

™
ÄÖIn’ ^egen den seit 4 Tagen vor dem britischen Kriegs¬gericht Verhandlungen geführt wurden , erzielte heute einen Frei¬

spruch. Die Anklage gegen Ministerialrat Schneider wurde inallen Punkten als unbegründet bezeichnet . >
Der russische Einfluß in China.

. »
° . E . Moskau . 9. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Wieder-

berstellung der diplomatischen Beziehungen zwischen China und Rub .land wird von der Sowjetpresse als der erste Schritt zur „Be¬
freiung Chinas von den Fesseln der Kapitulationen " und als Be-
Ö*'n!t. ,e*ne £. " euen Epoche der Unabhängigkeit vom europäisch -ameri -
kanischen Imperialismus dargestellt. In einem Leitartikel der „Js -
wefnja heißt es, die russifch-chinefifche Vereinbarung werde von den
m China interessierten Staaten geradezu wie eine lebensgefährliche
Verwundung ihrer Macht empfunden. Das chinesische Kabinett Sun
Pao Tschi hätte fallen müssen , weil es noch nicht die Kraft auf¬
bringen konnte, mit der Unterordnung unter die imperialistischenMächte ein Ende zu machen . Das nun folgende Kabinett werde
den Sturm der Empörung , der sich im chinesischen Volk erhoben
habe, besser ausnutzen müssen . Den Vorwurf der westeuropäischen
Presse, daß Rußland in Peking intrigiere , weist das Sowjetblatt
zurück: es handle sich nicht um Jntrigien , sondern um das freund¬
schaftliche Interesse des Sowjetbundes für den Fretheitskampf der
Chinesen.

Die allgemeine Aussprache
im Bayerischen Landlag.

»eh. München, 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Der zweite Tag der allgemeinen Aussprache im Bayerischen
Landtag sah schon ein beträchtlich geleertes Haus . Es kamen die
Redner der kleineren Fraktionen und Gruppen zu Wort . Zunächst
der Bauernbundabgeordnete S t ä d e l. Seine Rede galt hauptsäch¬
lich den Schmerzen der Landwirtschaft . Mit der Beseitigung der allzu¬
starken Sicherheiten , die der Paragraph 92 der Bayerischen Verfas¬
sung gegen eine Verfassungsänderung ausstellt, wäre der Bauern¬
bund vollkommen einverstanden . Auch über die Errichtung einer
zweiten Kammer werde er mit fich reden lassen . Dagegen hat er
sich geweigett , die Schaffung des vom Parlament unabhängigen
Staatspräsidenten zu einem Punkt des Koalttionsprogrammes ma¬
chen zu lassen. Der radikale Gandorfer -Flügel der Partei , der be¬
kanntlich bei der Revolution wesentlich mitgewirkt hat , ist auch heute
nicht ohne Einfluß auf den Bayerischen Bauernbund , obwohl er rn
der Regierungspartei sitzt . Auffallend zurückhaltend ruhig und un-
beirtt durch die lebhaste Opposition der Döölkischen trug der Kom¬
munist, Gymnastalprofessor a . D . Dr . M a y e r , seine Sache vor . Er
mühte sich , seine Partei als die wahrhaft national « nachzuweisen,
ohne allerdings damit einen anderen als einen Heiterkeitserfolg bei
der Mehrheit des Hauses zu erzielen . Jedenfalls ist Dr . Mayer in¬
sofern ein weißer Rabe in seiner Partei , als er nicht auf Radau¬
erfolge ausgeht . Der Demottat S t e i n b e i s hatte insofern einen
fchwiettgen Stand , als in seiner Fraktion der „Freien Bereinigung "
sich die verschiedenartigsten Elemente vereinigt haben, neben drei
Demokraten zwei Zentrumsleute , ein ehemaliger zu der Bayerischen
Volkspattei gehörender Einspänner - Das zeigte sich schon bei der
Ministerprästdentenwahl , bei der die Fraktion gespalten abstimmte.
Im ganzen ist die Opposition des Dr . Steinbei » gedämpft und in
den Verfassungsftagen etwa der Stellung des der Koalition ange¬
hörenden Bayerischen Dauernbundes nahe . Es scheinen hier noch
immer alte Freundschaftsbeziehungen zu bestehen . Die erste Garni¬
tur,hat nun gesprochen . Die zweite wird grundsätzlich nichts,Neues
mehr brjngen / -Vorerst toird die Opposition' gegen' die Regierung ,
die ' Eindruck Hai

‘ nut» ; tn Äffen Tasten bekommest ^ können, nicht
allzuscharf vorgehen-

Der abgelehrrle Voranschlag .
, - - * 4 , Dortmuud , -ff). JuIft Pie Wetterführung der Verhandlungen
tn der Dortmunder Stadtverordnetenversammlung ist, in Frage ge¬
stellt, da die Kommunisten, di« Sozialdemokraten und die Partei
der Kriegsbeschädigten, die zusammen die Mehrheit besitzen, den
Haushaltsplan ablehnten , gleichzeitig aber Beschlüsse faßten , die
Kosten verursachen, für die keine Deckung vorhanden ist. Gegen 10
Uhr abends verließen gestern der Magistrat und Äe bürgerlichen
Stadtverordneten den Mtzungssaal . -

WTB Frankfurt a. M .. 10. Juli - Heute morgen 5J4 Uhr brach
in einem Papierlager im Westhafen ein Brand aus . der das I
große Gebäude mit seinen Vorräten vollkommen vernichtete- Der j
Sachschaden ist erheblich . Die Aufräumungsarbeiten nehmen lange j
Zett in Anspruch . Personen kamen nicht zu Schaden.

© *. Hannover , 10 Juli - Nach Unterschlagung voll
100000 Rentenmark zum Nachteil der N ubsbank ist der
Reichsbankangestellte Fritz Kelle aus Hannover ' Äig geworden.

WTB . St . Wendel. 10 . Juli - Ein schweres A nobilun -
g l ü ck ereignete sich gestern Morgen in der Nähe von L Wendel . Von
einem Berkehrsauto .- das Bergleute zur Bahn bringon sollte, riß die
Kette und der Wagen rühr gegen zwei am Weg stehende Bäume . Ein

junger Man 'n wurde getötet , sieben Bergleute
schwer und einer leicht v e r l etzt -

WTB Lemberg, 10- Juli - Die polizeiliche Voruntersuch« «
der Angelegenheit des Dynamitanschlages auf da» SWj

*ir
rionsdepot in Lemberg soll ergeben haben , daß die Fäden des M
schlages nach Sowjetrußland reichen . Die Verhafteten , in der»*
Wohnungen Waffen und Handgranaten gefunden wurden , werden W**
nächst vor ein Standgericht gestellt.

Das Da-en-Badener Automobil-Turnier.
Die Tourenfahtt in de« Schwarzwald. j fm

(Drahtbericht unseres Dldr .-S -onderbettchterftatter «.)
Baden - Bade « , 10. Jrlkl.

Zwischen den Leiden Schnelligkeitsprüfungen des Baden-Bad«^
Turniers ist feit feinem Bestehen ein« Tourenfahrt in den Schwa»
wcvld eingeschaltet, die neben ihrer Aufgabe al!s ZuverlKssigkoitsstch*
den Teilnehmern vor allem den herrlichen Schwarzwald mit fei»»*
Bergen und würzigen Tannenwäldern zeigen soll. In diesem 3 <#
wurde die Fahrt erstmals anstatt nach Freudenstadt nach dem idykM
zwischen SchwarzwalLbergen liegenden Bad Rippoldsau «n*
geführt . Ps war für die Turnierteilnehmer nach den anstrengende *
Leistungen der Flachprüfung gleichzeitig etwas Erholung , zumal
Start erst ab 9 Uhr vormittags und zwar in Zwischenräumen »o*
1 Miaute erfolgte . In der Nacht war ein Regen niedergegange»
dessen Nachwirkungen stch bei der Tourenfahtt angenehm bemerkbar
machten. Den unermüdlich tätigen Stottern , den Herren Steil"
metz, Dr . Mylius und Ziegler stellten sich am Donnerstag vormittag
am Theaterplatz insgesamt 37 Wagen für die Tourenfahtt . Di <sk
ging zunächst überBühl —Achern —Renchen hinein in das hevrli^
Renchtal mit seinen vielbesuchten Bädern , von Gttesbach auf der be>
kannten Kniebisstraße hinaus zur Mexanderfchanze und Kniebis
Ueberall auf der Fahtt durch die Städte und Dörfer standen erw«»'
tungsvoll Leute, die den durchfahrenden Wagen fteundlich zuwinktet!
besonders Äe Schuljugend stand in vielen Ottfchaften Spalior , fl"1
voller Neugierdk die Automobilisten aus nächster Nähe zu sehkt
Bei der Abzweigung in Renchen von der Hauptlandstaße ins Rencht»
batte fich ein zahlreiches Publikum eingefunden, um die Turniett ^ '
nehmer zu begrüßen. Entzückend war Äe Fahtt durch das herrlilk »
Renchtal und dann von Gttesbach aus in zahlreichen scharfen Sp'^
nadelkurven hinaus auf den Kniebis , wo sich den Teilnehmern «**
prächtiger Rundblick bot . Mit bewundernswerter Leichtigkeit f»^
der schnittige farbenschön « 10/35 ?8 Mercedes-Preßwagen Äe Kai*'
bisfttaße mit ihrer 21prozentig«n Steigerung , auf der übrige"»
voraussichtlich im nächsten Jahre Äe BorgprLKngsfahtt abgehafte*
werden soll, hinauf . Vom KmeÄs aus ging die Fahtt weiter t*
starkem Eefäll mit Spitzkehren hinunter nach Bad Rippolds « *«
wo die Kurgäste mit sichtlichem Interesse die Ankunft der Fahrer v« '
folgten . Gegen 1 Uhr mittags waren die letzten Wagen ringettoff *»
und di« Teilnehrncr vereinigten fich anschließend zu einem gemeb"
samen Mittagessen im Kurhaus .

Der Vorsitzende der Turntetteitung , Herr Robett Bätsch » ^
begrüßt« hier in herzlicher Weise alle Teilnehmer , dankte nochmw^
für den zahlreichen Beiuch des- Turniers und teilte mit , daß stch tntt ^
den Anwesenden zufällig auch die Gewinnettn des Batfchattprei*
ausfchreibens, eine Dame au » Dresden , befindet . Der Redner trE
sein Glas auf das weitere gute Gelingen des Turniers . Herr
htlwrat Freiherr von Reck . Amtvorftand in Baden -Bad«*
überbrachte die Grüße der staatlichen Behörde mrd betonte , bol
die Polizei mit der Straßendisziplin der Fahttteilnehmer bis | rfr
zufrieden fei .. Sein Hoch galt der TurnierlÄtung , deren herve"
ragende orgaWatorisLen . Arbeiten volle Anerkennung verdien«*:

Gegen 8 Uhr nachmittags traten die Teilnehmer die Rücksahv
an . ,Äe über Freudenstadt durch das kurvenreiche , laWchastlich einzig'
.attige Murgtal zurück ssach Baden -Baden führte . Die Rückfahtt
ebenso wie die Hinfahtt von angenehmem Sonnenschein begünstig
Um 7 Uhr abends waren sämtliche Wagen wieder in Baden eil"
getroffen, wo sich hei der Ankunft zahlreiche Zuschauer in der Lichtei*
taler Allee >md am Theaterplatz eingefunden hatten . Während Ä»
Aufenthaltes in Rippoldsau stürzt« leider die bekannte Frankfutt ^
Herrenfahrerin Folville bei einem Spaziergang « so unglückliL
daß sie stch eine Verrenkung des Armes zuzog und damit von ^
weiteren Teilnahme am Turnier bedauerlicherweise absehen
Mit Frau Folville scheidet eine aussichtsreiche Bewerberin um be*
in diesem Jahre zum ersten Mal « zum Austrag kommenden Batfchâ
Svanderpreis aus .

Tages -Anzeiger .
' lNSdercS gehe tw Inseratenteil .)

Freitag , den 11 . Juli .
Konzerthaus ; Operettenvorstellung „Mädi "

, 8 Uhr.
Stadtgarten : Konzert , 8—HU Uhr.
Bad . Konservatorium , Sofienstt ., Prüfungskonzett der Sefauff

schule Helene Junker , 8 Uhr abends .

„Bunten Abende" : „Satans Maske" von Paul Czinner , „ Goethe« von
Egon Fridell und Polgar , „Das Licht erlosch" von F >edro.

Die hohe Zahl dieser Erstaufführungen (23 gegen 13 des Vorjah¬
res ) , beÄngte notwendig , daß die Zahl der ReueinstuÄerungen von
17 ( in voriger Spielzeit ) auf 10 zurückging , die Nassischen Dramen
aber nur um ein Werk: es sind dies Goethes „Götz von Berlichingen" ,
Hebbels „Herodes und Marianne "

. Shakespeares „Der Widerfpensttgen
Zähmung"

, Kleist's „Prinz Friedrich' von Homburg" und „Das Kät-
chen von Heilbronn '

. Grillparzers „Sappho " und Schillers „Jung¬
frau von Orleans "- (Mit den beiden Erstaufführungen der „Orestie"
und des Molisre ' schen „Amphitryon " sowie mit den Wiederaufnahmen
von Shakespeares „Hamlet " und Schillers „Maria Stuart " erschienen ,
also 12 klassische Dramen im diesjährigen Spielplan .) — Ferner
wurden Gerhart Hauptmauns „Hanneles Himmelfahtt "

. die Gesang » '
passe „ Kyritz -Pyritz " und für Konzerthan » das Lustspiel „Die verlorene
Tochter" von Ludwig Fulda neueinstudiert

Außer „Hamlet " und „Maria Stuart " wurden aus voriger Spiel¬
zeit wieoerholt Sternheims „Bürger Schippel" . Ibsens „Peter Eynt ' -
der seit seiner Erstaufführung im April 1921 sechszehnmal in Szene
ging, der „Russische Komödien-Abend" mit Gogols „Spielern ' .
Evreinoffs „Kulissen der Seele" und Tschechows ..Heiratsantrag ;
hierzu kommen neben Hauptmanns „Versunkener Glocke " „Altheidel -
kerg" von Meyer -Förster und „Liselott von der Pfcssz" von Rudolf
Piesber das Lustspiel „Die fünf Frankfurter " des 60jährigen Karl
IR öf t̂CT .

An den genannten Aufführungen mar die „VolksMhne " beteiligt
mit Goethes „Götz"

, Shakespeares „Hamlet "
, Sternheims „Bürger

Schippel" , Hauptmauns „Hanneles Himmelfahrt "
, Schillers „Jung¬

frau von Orleans "
. Biövysons „Uebor die Kraft " (1 . Teil ) und

Bernard Sbaws „Der Teufelsschsiler"
Die höchste iZabl der Wiederholungen in dieser Spielzeit erreichten

einschließlich der Volksbühyen -Vorstellungen „Götz von Berlichingen" ,
...Hamlet" und „Der Widersvensttgen Zähmung"' mit je 9 . „Die Ore¬
stie"

„Büroer Schippel" , ..Kyritz Pyritz" und „Spulezwirnchen" mit
je 8. „Die Jungfrau von Orleans " und ..kianneles Himmelfahtt mit je
7 „Herode-- und Mattanne " und „Das stättere Band " mit i« 6 . . .To¬
tentanz 1921"

. „Nebeneinander " . . .Der Marquis von K ?ith"
. „Peer

Gunth . „Der Mustergatte " und „Aschenputtel" mit fe 5 Aufführungen .
Die O p e r brachte im ganzen 6 Merke , darunter 3 Erstaufführun¬

gen und zwar Hans Pfitzners „Palestttna "
, der 8 mal in Szene ging,

(einmal unter der Leitung des Komvomsten) , „Der Zwerg" von Ale-
rander von Zemlinsky und „Der Ring des Polnkrates " von Ettch
Nfoliaang Korngold . Hierzu kommen als 3 Erstaufführungen des
..Balletts " die Tanzfpiele „Die Josevhslegende "

, Sinfonische Tanz-
dichtung von Harrn - Graf Kestler und Hugo von Hofmannsthal . Musik
von Richard Sirauf ! . ..Der Schleier der Pierrette "

, Tanzdrama von
Arthur Schnitzler, Musik von Ernst von Dohnanyi und, „Der geprellte

Pautalone " von R Hellstab- Musik : Les petitsriens von Mozart .
Ferner erschienen 11 Neueinstudierungen mit Web«^

„Euryauthe "
, „Der Templer und die Jüdin " von Marschner. Mozar"

„Dm : Juan " mrd „Titus "
. „Tosco von Puccina , Meyerbeers

genotten"
, Smetanas „Die verkaufte Braut "

, von Wette « Richa^
Strauß '

„Ariadne auf Raxos "
, „Salome "

, „Elektta " und Millöck«^
„ Bcttelsttident "

. Hierzu kommen 31 Wiederholungen aus dom steh ^r
den Opernplan , unter denen Richard Wagner mit 6 Werken vertrett "
ist , dqnlnter mit 2 Osteraufführungen seines „Parsifal "

, mit 5 Aufstr
rungen des „Fliegenden Holländers " (davon eine Volksbühneno»' ,
stellung) , je 4 des „Lohongrin"

. der „Meistersinger" und von „Trist*'
und Isolde " und 6 des „Tannhäuser "

. Beetvhoven« „Fidelio " w-ulo
4 mal gegeben : Mozarts „Don Juan "

, „Titus "
. „Die Zauberflötff >

zweimal . „Die Hochzeit des FiMro " einmal . Die Höchstzahl der
terholnngen erzielte Lortzings „ llndvne" mit 7 (darunter 4 für ,

”1,
Volksbühne) , „Tannhäufer " und Smetanas „Verkaufte Braut " mit.?
8 Aufführungen (von dieser 3 für die Volksbühne) : mit je 5 Aufft "
vungeu schließen sich an „Cavalleria rusticana " und „Bajazzo" (dao*!
4 für die Volksbühne) , Verdis „Aida" Rich . Strauß '

. .Josephslegend« ^
Puccinis „Tosca" Millöckers „Bettelstudent "

, Bizets „Carme*
und „Die Fledermaus " von Joh . Strauß . /

Als Höhepunkt der Äessährigen Opernspielzeit darf Äe vorn
bis 7 . Juni veranstaltete „Richard S t r a u ß ? F e st w o ch e '
zeichnet werden. . an der der gefeierte Meister mitwirkend teilnay
und in der Festhalle 'eine „Alpensinfonie" und Äe „Couperin -Ta*z
Suite " so im Landestheater seine „Ariadne aus Raxos "

. „Calor"«
„Elektra " und „ Die Jofephslegende " leibst dirigierte .

Die Gafsspiele der Herren Drof . Dr . Hans PfiUner . Gen .-Mu*<
Direktor Otto Klempever und Ferdinand Wagner . Robett Heger.
ter Eieseking, der Kammersänger Heinrich Hensel und .HeirUL
Schlusmus . der Damen Aline Sonden , Emmy Heckmann -Bettmd *"
Eleanor Schloßhauer -Reynolds , Marin Lorentz - Höllsscher und M<r>!«
Keuschuiq . sowie gelegentlich der Aufführungen der „Josephslege"*^
des Fräulein Schwaninger und des Herrn Jril Gadescow oerdre "-

^
ihrer künstlerischen Bedeutung wegen besonders hevvorgehoben r

In dem am Beginn der Spielzeit für die „Karlsruher Herbstw *Ä
: 923" aufgestellten Spielplan herrschten Werke vor , Äe dem tujjL
lerifchen Charakter der Kffamtveranstaltung als „Romannl ^
Woche" Rechnung tragen sollten. Demgemäß bracht« Äe Oper JL
Neueinstudierungen von Webers „Euryanthe " und Marifchners
Templer und die Jüdin "

, sowie Aufführungen von Wagners ,Ä )
grin" und . .Fliegender Holländer " und Wieners großes ToiE «,
„Von deutscher Seele" dargeboten . — Das Schauspiel in der
werbe brack-te die Ilraufführung des Dramas „Die Reffe gegen G" .
von Rolf Lauckner . die Neuein 'kidiernngen von Goethes „Götz
Betttchlmgen" mch Hebbels »Herodes und Mar icrmre".
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Schluß, und Nachbörse vom 10. Juli .
Der Schluß des heutigen Verkehrs war lustlos und die Haltung"tt Spekulation ziemlich vorsichtig . Kriegsanleihe notierte in den

nsten Stunden unter 300 , überstieg 300 nach der amtlichen Kursfest¬
stellung . um sich jedoch bald darauf wieder bei stillem Geschäft abzu-
Ichwächrn. Es find im übrigen folgende Einzelheiten zu erwähnen :
Deutsch-Austral 17,S. Akkumulatoren 90 °/» . AEG . 6. Bad . Anilin 11 ,
Charlottenburger Wasser iS,75, Essener Steinkohlen 40, Hannoversche
Waggon 4 . Harpener Berg 47. Ilse Berg 10,1, Klöckner 31. Linke Hofs-">ann 8, Oberkoks 30,3 , Phönix 21 % .

Mannheimer Börse vom 10. Juli ,
o . Mannheim » 10. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬

kehrte heute bei schwacher Tendenz und kleinem Geschäft . Man
dotierte Rhein . Kredit mit 1 .5 , Anilin mit 11 % , Westeregeln mit
10 % , Kncrr -Heilbronn mit 2, Mannheimer Gummi mit 1 .25, Ma¬
schinen Badenia mit 0.55, Metz Söhne mit 2 .25, Nähmaschinen Kayser»lit 1 .2, Salz Heilbronn mit 38, Ver . Freiburger Ziegelwerke mit
1% , Wayß u . Freytag mit 1 .4 , Zucker Frankenthal mit 2 .25, Braue¬
ioien und Versicherungsaktien unverändert .

Stuttgarter Börse vom 10. Juli ,
tr . Stuttgart , 10. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬

kehrte in ganz lustloser Stimmung . Die Kurse waren zum größtenTeil unverändert , teilweise leicht gebessert . Hyp .-Bank 0 .7 , Noten¬
bank 50, Brauerei Wulle 5.1, Feinmechanik Tuttlingen 10, Maschi¬
nen Eßlingen 3 .5, Neckarsulm 3 .75 . Daumwollsp . Erlangen 7 , Kolbd . Schäle 6 .05, Salz Heilbronn 30 .5 . Im Freiverkehr war die
Deschäftsstill « ebenfalls groß. Saline Ludwigshall hörte man mit
2 .25, Rodi u . Wienenberger mit 8 , Hellbrauner Zucker mit 1 .9—2
Und Hohenlohe Nährmittel mit 2 .2.

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 10. Juli .

t Kaffee: Der Bedarf war auch heute auf Basis unveränderter
reise mit seinen kleinen, aber regelmäßigen Austrägen im Markt ,
antos superior wunde mit 97—100 . prima mit 106—109 und extraprima mit 113—,117 sh loko transito genannt . Die von Brasilien

hcrübergelegten Offerten ließen infolge der dortigen undurchsichtigen
Verhältnisse, deren Beurteilung naturgemäß verschieden ist , keine ein-«eitliche Tendenz erkennen- Während ein Teil der dortigen Abgebersein« Offerten unverändert ließ , setzten andere ihre Forderungen etwas
herauf und wieder andere ermäßigten sie um eine Kleinigkeit , hatten°uch zu den niedrigeren Preisen vereinzelt kleine Abschlüsse mit hier zuouchen-

Kakao: Die Tendenz war heute bei weiter ruhigem Geschäft un¬
verändert . Die wirtschaftlichen Verhältnisse im Jnlande lassen immer
boch keine Unternehmungslust aufkommen aber auch für Abladunzs¬ware fehlte jede Geschäftslust. Neue Offerten der ersten Hand wurdeno»r noch in Acra fair fermented Zwischenernte-August-September -
Abladung zu 31 sh genannt .

Reis : Das Abzugsgeschäft nach dem Inlands bewegt sich in engen
Mahnen und auch das Exportgeschäft bleibt bescheiden . Burmah Bruchbleibt knapp und im Preise ebenso wie Burmah II unverändert . Er -
stere Sorte notierte 12/10% / — letztere 14/7 % /— Das Hauptinteressegilt gegenwärtig den ziemlich geräumten Maklerpreisen , die ziemlich
hoch bezahlt werden.

Auslandszuck« -. Da die Newyorker Schlußberichte niedrigere
Kurse melden, war auch hier die Tendenz schwächer. Das Geschäft ist!uhig. Tschech . Kristalle Feinkorn November-Dezember wurden mit
f 0 sh genannt . Deutscher Kristallzucker stellte sich loko auf 21/6 sh,auf 21/4% sh , November Dezember auf 18 sh fob Hamburg .

. Schmalz: Bei fester Tendenz notierte amerikanisches 28 % , amerik.oazf 29% —29% und Hamburger 30 Dolar je 100 Kilo netto .Getreide : Bei etwas angeregter Geschäftstätigkeit konnte die Ten-p°nz sich befestigen. Man nannte in Rentenmark : Weizen 144—150,Doggen 126—132 . Hafer 132—144 , Sommergerste 143—149 Auslands -
Rk' rfte 153—164 , Raps 12—12 25 holl . Gulden . Hirse 70—71 holl . Gul -«m und Leinsaat 100—120 holl . Gulden .Futtermittel : Bei geringem Be^arssgeschäft notierte man ie Kent-
, ^ : Hafer 9.5g . Mischfutter 8 75, Häcksel 4 , Wiesenheu 6 und Preßstrobd >0 Rentenmark .

Vtchmärkte
tr . Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 10. Juli . (Eig . Drahtb .)®s waren zugetrieben : 74 Ochsen, 83 Bullen , 230 Jungbullen , 230

Jungrinder , 109 Kühe, 643 Kälber , 684 Schweine. 40 Schafe . Unver-
ttuft blieben 10 Ochsen , 80 Jungbullen 80 Jungrinder , 20 Kühe.Der Markt nahm bei Großvieh und Kälbern einen langsamen Ver¬lauf , bei Schweinen war er belebt . Preise ie nach Qualität : Ochsen22—38 , Bullen 23—32, Jungrinder 28—42, Kühe 14—31, Kälber 34 bisv0, Schweine 46—56.
C Metallt J

« erlüge jährliche Ainnproduktio » der Welt . — Hohe Preise.
Unter den nicht eilenltzaltigen Metallen mmmt das Zinn die iührewde

Stellung ei« , denn es wird am höchsten bezahlt, ist toohl auch den starrsten
^ rriszchlwankunsten unievworien , denn die Notierungen schwanken von IS14" *4 zur Gegenwart zwischen 120 und 423/10 £ !ür die Tonne . Ans den
segelmShî erscheinenden Statistiken ersteht mau , datz die Nachfrage höher
M als das Angebot und wenn nicht neue Provnktionsguellen entdeckt wer-• *» , ist tn wenigen Jahren mit einer bedenklichen Knappheit des Metallssu rechnen, vor allem, wenn erst cimnat die allgemeine Lage der Industrieui normale Bahnen gelenkt sein wird . Zinn ist nicht wie andere Metalleden ju verwenden , wenigstens nicht in grobem Umfange, wenn auch Watz¬
um » des Krieges selbst England da»u gezwungen wurde , das deutsche Ent -i 'nnungsversahren anzuwenden . Was aus diese Weis« gewonnen wird ," Jn jedoch die allgemeine Lage der Zinimarktes nicht beeinfbusten. Die
Mrljch « Produktion beträgt zwischen 118 000 und 130 000 Tonnen und alle« linder der Welt znsammengenomm« , können nicht mehr als 170 OOo Ton»
JJ

*1* verhütten . Die malahischen Inseln find die Hauptlieferanten ,
Aün folgt B ol i v t « n . Mehr als 80 Prozent des Gosmntztnncs wird au

beiden Stellen gewonnen . Besonderes Augenmerk richtet man aus
^ oHvjcn, da man glaubt , daß sich dort die Ausbeute steigern wird . Die" viel Banka . Siam , China . Australien und Nigeria» kommen dann noch
Echtsfichltch für die Produktion in Betracht , oder fie nehmen keine 1>o ve-
^ Uiende Stellung ein . Die Bereinigten Staaten verbrauchen etwa drei
^ ui»s> l der gesamten Produktion . Angesichts d«r statistischen Lage imd der
Aussteht für einen größeren Bedarf seitens der europsbschen Länder ist da-" " tu rechnen, das, der Preis für das Metall hoch bleiben wird .

*-
, _ * Bericht über den Stickstofsmarkt im Monat Juni 1924 . Der
Inländische Stickstoffmarkt war im Monat Juni der Jahreszeit ent¬
sprechend still. Die hereingekommenen Aufträge wurden prompt"nsgeführt . Die Erzeugung war normal . Eine Prcisänderung im
-Ni Juni nicht xin . Die Stickstoffpreife für den Commsrbczug werden
^ Juli festgesetzt werden . Im Auslände war der Jahreszeit ent¬
brechend der Markt für Stickstoffdüngemittel ruhig und nur Chile¬salpeter wurde zeitweise noch in nennenswerten Mengen abgenom-
2?eh Der Markt für dieses Produkt war fest. Für fchwefelfgures
Ammoniak bfteb die Stimmung gut infolge des vorteilhaften Prel¬
is , und es sind daher schon zahlreiche Derkaussabschlüsse für das
dachst« Frühjahr gemacht .
, Keine Meinstcuerftundung . Der Vorstand des Bundes fiidwestdeut-' cher Weinhändler -Vereine hat sich wiederholt an das . Rcichsmini -
drrlum der Finanzen gewandt , um bei der heutigen Kreditknappheit
BNe Stundung der Weinsteuer zu erreichen. Das Reichsfinanzmini -

**«* daraufhin geantwortet , daß es auch fetzt nicht in der Lage
- ■ feinen früheren Standpunkt zu änd . rn . Das Finanzministerium
,^ uft sich nnf die Zündwarcn - , Lebensmittel - Zucker- , Spi - lkarlen -,
..^ r - und Salzsteuer , bei denen Halbmonatliche Enirichiung der
, ,

f**e* vorgeschrieben sei , «in« Ausnahme für die Weinsteuer lgsse auch^ Finanzlage de, Reiches nicht z»

Daimler Motoren -Gesellfchaft Berlin -Stuttgart .
Nach dem Geschäftsberichtdes Vorstandes blieben während des ab-

gelaufenen Geschäftsjahres die Betriebe von größeren Unruhen ver¬
schont. Infolge der Ruhrbesetzung war nicht nur die Materlalversor -
gung, sondern auch das Jnlandsvsrkaufsg . schüft erschwert . Das Aus¬
landsgeschäft litt unter dem Absperrungssystem, das immer noch in
den wichtigsten Absatzgebieten gegenüber deutschen Waren besteht .
Im übrigen war oer Geschäftsgang im Berichtsjat -r ganz beherrscht
von der verhängnisvollen Wirkung des Währungszerfalles . Infolge
der vollständigen Zerrüttung unserer Währung haben sich bei sämt¬
lichen Bilanzposten Zahlen ergeben, die weder unter sich noch mit
früheren Bilanzzissern irgendwie verglichen werden können. Die
vorliegende Papiermarkbilanz könne dah :r weder als Vermögens - noch
als Ertragsbilanz ein Bild über den tatsächlichen Stand des Unter¬
nehmens geben. Mit Rücksicht hierauf sei der in der Gewinn - und Ver¬
lustrechnung sich ergebende lleberschuß zum teilweifeu Ausgleich von
Substanzverlusten verwendet worden : er beziffert sich auf 45191 B .- M.

In der Bilanz erscheinen ferner unter den Passiven Kreditoren
mit 5 401 695 B .- M . , unter den Aktiven Grundstücke , Gebäude und
Maschinen mit 61756, Waren mit 840 995 , Fabrikate mit 6/9 535,
Kasse und Wechsel mit 104 994 , Effekten mit 6667 und Debitoren mit
3 801936 V .-M . Aus der T .- O . der E . -V . vom 16. Juli stehen zahl¬
reiche Anträge auf Acnderumg der Satzungen.

Heddernycimer Kupser»v«rke Frankfurt a . M . und Süddeutsch«
Kabelwerke Maunlseim.

Auch diese beiden vereinigten UmcrneHmungen mutzten nach znnöchst
zuftiedenstcllcnLer Bsschidstiaung im den ersten Mvnaten des BcvichiSzahres
1923 Kurzarbeit « iwichren . Durch die ÄtuHröesetzung mutzle der Gustava-
buvger Betrieb st .llgclcgt und dessen Provutlicn von Drap terzengNissen ganz
eingestellt werde». Jin März v . I » . kann dann di« Besevnng des Mann¬
heimer Jndustriehnsens und damit die Abschnürung des Wertes Mannhcim -
Jndnstrichaftn , was eine erhebliche Störung der Rohuta -Ieriai -Znsuhr znr
Folge hatte ; auch der Versand von vielem Werk ans konnte nicht recht¬
zeitig und nur mit groben Schwieriakeiten stattisiirden . All dies lrug nicht
nnwesenilich zu dem Avschlutz für 1923 det, der an Rohgeevinn COi 730 .20
Bill . Statt aniweist . wovon Unkosten 547 139 .08 Bill . Stark verzchrlen und
2 127 .86 Bill . Stark abgaschrtebcn wurden . Ans dom dann » och verbleiben¬
den Reingewinn von 55 512-07 Bill . Stark soll keine Dividende verleilt ,
-sondern der Betrag an-s neue Rechnung vorgeiragen wendcn. I » der
Papier Markbilanz sieben Gobände mir 8» 357 .44 , Vorräte mir
1034 184 .74, Werrpasnere und Beleilignngcn mit 437 .45 , Kesse mit 170 869-85,
Buchsorderungen mit 1717 806 .47 und demgogenilber Bnüstchntden mit
2 909 070.86, Spurkg/se mit 91-70 (alles in Bll . Mark) zu Bull».

Beziiglich der gleichzeitig vorgelcgten Goldmark - ErösinnngS »
b l l a n z sagt der GeschäftSberich für 1923 : CS ivicid vorgeschlagen, das
bisherige Aklienkapital der Gesellschaft durch Umstellung aus g Will. Gold¬
mark stellt reinen Aktivwert des UnternehnienS auf Grund der für -den 1 .
Januar 1924 ausgestellten Goldurark-ErSfsMlngSbttaur dar . in ver di« Be-
wcrtllng durchweg vorsichtig und nach den Bcstimmimgen der Goldbjla -n-
zterungS-Vcrordnung nrtt Durchfiihrun -gSlbesttinnrnngen hierzu vorgcnom-
mcn wurde . Bei den Anlagckontcn beruüt die Bewertung awf A-nsch-istruigs»
und Herstellungspreisen unter Berüchstckstigung reichlicher Abschrci -bungen .
Die übrigen Ware» insbesondere Rohstosfe, Halb - und Fcrtsgfadrikaie
find ebenfalls sehr volstchti -g boivertet. Bei dieser Behandlung der Be¬
wertung der Gegenstände ist eS möglich gewesen, di« gafchltchc Rtüek-lage a-i«s
600 000 Goldmark sestzrrsetzen. Im einzelnen führt die Goldma -rkoEröfs -
nmrgSbilanz aus (aller in Goldmark ) ; Grunvstüeke mit 1167 009, Gebstnlde
mit 4 241 760 . Maschinen usw . mit 1301 »12, Vorräte mit 3 456 771 . Wert¬
papiere mit 293 «87 , Kaste mit 176 890 , Hinterlegungen mit 015 , Buchior-
devungen mit 1 396 483 , Aktienkapital mit 6 Mill . , Anleihen mit 400 000.
gesetzliche RUckla-ge mit 600 000 , Beamten -Penstonsstistnng mit 79 775 , Spar -
kaste mit 14 557 , Buchschntden mit 4 989 723 und Bllrgschäiten mit 252 002 . d.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
In der Generalversammlung vom Donnerotna waren 28

Aktionäre mit 266 388 Stimmen vertreten . Der Präsident Ph , C.
Heinecken rröffnete die Citzuna mit dem Hinweis darauf , daß es
infolge der Schwierigkeiten, die die Aufstellung der Goldmarkbilanz
mache . leider nicht möglich gewesen ie, , die Eeneralverlammiung
innerhalb der statutenmäßig einzuhaltenden Frist einzuberufen . Der
Vorsitzende gedachte alsdann des verstorbenen Auffichtsralsmitgiiedes
Dr . Jordan und des Direktors N a n k i e w i tz, die dem Nord¬
deutschen Lloyd lange Jahre hindurch ihre reichen Erfahrungen lieben
und der Gesellschaft stets größtes Interesse entgegenbrachte. Der
Aufticktsrat verliere mit ihnen treue Freunde und stets bewährte
Ratgeber . Die Versammlung ehrte das Andenken der Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen.

Zum Geschäftsbericht über das Jahr 1923 bemerkte der
Vorsitzende , daß der Bericht erkennen lasse , wie sehr dcr Lloyd unter
der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse , durch die Besetzung des
Ruhrgebietes sowie dutch die Folgen der Inflation bftrcfsen worden
sei Trotzdem habe man durch Nachkalkulation der Reise» aus Gold¬
markbasis feststellen können, daß die Reisen einen Nutzen gelassen
hätten . Der Wiederanfbau der Flotte sei weiter fortge¬
schritten. Das Geschäft im lausende» Jahae habe sich zwar nicht so
günstig gestellt , wie in dem vorangegangenen , doch balanzicrten Ein¬
nahmen un.h Ausgab : » , und man könne unter den obwaltenden Um¬
ständen mit dem Ergebnis zufrieden sein . Der im Laufe des Jahres
in Dienst gestellte Dampfer „Kolumbus " erfreue sich besonderer Be¬
liebtheit bei den überseeischen Passagieren . Der Dampfer „ Kolumbus "
gelte allgemin als Favorit -Dampfer , von dem zu boften sei , daß er
dem Lloyd guten Nutzen bringen w : rdr . Das Verbältnis des Nord¬
deutschen Lloyd zu den United States Lines sei nach wie vor fteund-
schaftlicher Art .

Zu Punkt 2 der Tagesordnung , Votmögeneaufst - llvna und Ge¬
winn - und Veriustrechnnng betreffend bemerkte der Vorsitz nde , daß
er wohl nickt nötig habe, auseinanderznsetzen, wie verzerrt das Bild
der Abschlußzahlen in Pavi - rmarkwährung sei. Die Boclage des
Abschlusses in Papiermarkwährung erfolge nur . weil es gesetzlich er¬
forderlich sei . Mit der Eoldbilanz hoffe man in etwa 3 Monaten
fertig zu sein und sie alsdann vorlegen zu können.

Geschäftsbericht. Vermögcnsausstellung , Gewinn - und Verlnst-
rechnvng wurden debattelos genehinigt und dem Auisichtsrat und
Vorstand Entlastung erteilt . Die ausscheidenden Aufsichtsraismit -
gliedcr Moritz Hoffman » . Herrmann Rodemann und Scdrö -
der wurden wieder gewählt . An Stelle des verstorbenen Direktors
Nankiewitz wurde Kommerzienrat H e r r m a n n in den Auffichts-
rat gewählt . Für den verstorb -nen Dr Jordan fand keine Neu¬
wahl statt .

*
) !( Firma Reform -Füllfederhalterfabrik , ® . m. b. H. in Heidel¬

berg. Durch Beschluß der außerordentlichen Gefellschafterversammlung
wurde das Stammkapital auf 7600 Goldmark umgestellt.

b . Antcrestengemeinstkatt Philipp HolzmäN» A . -G ., strnnkinri a . M.
und Grün « . « iliinger A -G ., Mannl ^ tm iür den Pnezkanol -Anshäu . Zur
Aussilhenng der stbrrnommene « Evivelisvimaspamte» am Sur ;-.itamil , die
der Holz -inann 'X «@. zugcMögen Wunden, hat diese Gosellichoil mit Grün
u . Bttfimser in Mannheim eine Interessengemeinschaft geschlosten .

Siechnnjjche Sriierwareniabrik , Bamberg . A . -G . Die G .-V . genehniigte
den dividendenlosen Abschlntz , svivic die Gvw-m-,rrerössn-M!gSbrlanz , wonach
das Kapital von 6 Mill . Papiermark Stanim - Mts 16 Mill . Goldmnirk,
Sta -mmaklsen und von 400 000 Papieomarr Vorzugs - aus 12 000 Gotdmark
Vorzu-gSaktien mnge-stelli wird .

Joseph Probst , A . -G -, München. , Die G,°V . genehmigte den Vericlst
und die Anträge deZ V - rsta -udeS . Domgenrätz ivird eine Dividende für das
GeschästSj -chr 1923 nicht verteilt .

Malzag , Erste Bavreuther Makztabrlk. Carl Hoffman» , A. -G . , Bayreuth .
Die Bilanz per 31 . Dezember 1923 ichlietzi mit einem Verl, «st von 2166 Btll .
Mark ab . btaw der GoldmarkerösinimaSbiian -- ist das Aktienkapital von

>40 Mill . Papiermark mi 210 000 Goldmark , usa :nmcngelegt .
. Julius « »geihardt . Spiclwarenfabrik A .-G „ Nodach b . Eodnra . DaS

GeschöitSjaHi 1923 seblietzt mit einem Reinaoivinn von 8900 Bill . Mark , der
vorgetragen wird . Nach der Goidnrapkeröstnungsdtftmz wird da- Aktion-
öapital aus SO 000 Goldmark »uiamimengeleat.

Lanlcen und Oeld^vesen.
Ungarische Deoisenverordnung.

Wie uns die Reichsnachrichtenstelle des Auswärtigen Amtes
für Außenhandel , Mannheim , Börse, mitteilt , hat die ungarische Re¬
gierung am 21 . Juni ds. Js . eine am 24 . Juni in Kraft getretens
Devisenverordnung erlassen.

Durch die Verordnung wird vor allem die staatliche Devisen»
zentrale aufgehoben . Wie aber hinsichtlich dieser Institution in de«
der mit dem heutigen Tage in Aktion tretenden Ungarischen Natio¬
nalbank übertragene Funktionen die Kontinuität gewahrt bletbt »
so ist auch in den sonstigen Vorschriften der Verordnung , jedenfalls
soweit sie den ausländischen Importeur interessieren, nichts grund¬
legend Aenderndes enthalten . Die Berechtigung auf Zuteilung bezw .
Ueberlaffung von Devisen an die ungarischen Schuldner ausländischer
Gläubiger bleibt auch weiterhin einem komplizierten und zeitrau¬
benden Genehmigungsverfahren unterworfen . Allerdings ist nicht
zu verkennen, daß die Verordnung Möglichkeiten in ver Richtung
eines freieren Deoisenverkehrs zuläßt : aber alles hängt diesbezüglich
von der Praxis , d . h . davon ab, wie die Verordnung von der Natio¬
nalbank gehandhabt werden wird . Die in der letzten Zeit geübte
Praxis , sowie Äeußerungen kompetenter Personen lassen erwarten ,
daß die ungarische Devisenpolitik in den kommenden zwei Monaten
dem vorhandenen Bedarf in steigendem Maße Rechnung tragen » irb .

*

* Die Bayerische Staatsbank als Gläubiger von D. L I . de
Neufville . Auf eine kurze Anfrage im Bayerischen Landtag , die auf
den Zusammenbruch des Bankhauses D . & I . de Neufville in Frank¬
furt Bezug nimmt , wobei als Großgläubigerin die Bayerische Staats¬
bank mit 400 000 Goldmark in Frage kommen soll, hat das Finanz¬
ministerium eine Antwort erteilt , in der es heißt , daß die Bayerische
Staatsbank , um die Bedürfnisse ihrer Kundschaft an größeren Bank-
und Börsenplätzen billig und rasch befriedigen zu können, an diese«
Plätzen bei befreundeten Banken Guthaben unterhalten hätte . Zu
diesen Banken gehöre auch das Bankhaus D . L I , de Neufville .
Ohne solche Guthaben würde in dem Verkehr mit auswärtigen Ban¬
ken zu Lasten der Staatsbank erhebliche Debetsalden entstehen.

Znr Erhebung der Vörsenumsatzsteuer. Kurz nach Bekanntgabe
des Urteils vom 29 . April d . I .. in welchem der Reichsfinanzhof sich
grundsätzlich für die Vörsenumsatzsteuerpflicht für devisenbeteiligte
Warengeschäfte entschieden hatte , ist eine Reihe von Finanzämter «
dazu übergegangen , die Vörsenumsatzsteuerrückwirkend ab März 1924
zu erheben. Auf Vorstellung der Industrie - und Handelskammer
Düsseldorf hat der Reichsfinanzminister durch Erlaß vom 21 . Juni
1924 angeordnct , daß die Börsenumfatzsteuer für Warengeschäfte zwi¬
schen Inländern vom 1 . Juni 1924 ab erhoben wird . Die Regelung
der Nachoersteuerung der bis zu diesem Zeitpunkt unversteuert geblie¬
benen Geschäfte hat der Finanzminister sich Vorbehalten.

Bierprozentige türkische Zollobligationen . Seit einigen Woche«
sind an der Berliner Börse die türkischen Werte , namentlich Zoll»
obligationen , in großen Posten von maßgebender Bank -
seite gekauft worden . Auch in Paris hat ein lebhaftes Ge¬
schäft in diesen Papieren eingesetzt und den Kurs erheblich ge¬
bessert . Die 4proz. Zollobligalioncn von 1902 gehören zu den An¬
leihen der Türkei , deren Dienst von der Administration de la Detto
Publique Ottomane nicht verwaltet wird , im Gegensatz zu den beidM
Bagdadanleihen , deren Dienst vorstehendes Institut verwaltet . Die
türkische Regierung hat nun . wie wir von maßgebender Seite er¬
fahren , die Einlösung der Kupons der inneren Anleihe für das lau¬
fende Jahr zugesichert , so daß voraussichtlich auch »ür die anderen
Anleihen ein Abkommen getroffen wird . In F r a n k r e i ch , wo man
ein erheblich größeres Interesse an der Regelunq des Zinsendicnstes
hat , wird man mit allen zu Gebote stehenden Mitteln die türkische
Regierung in diesem Sinne beeinflußt haben . Daß die Verhand¬
lungen darin erfolgreich sind , geht aus dem wachsenden Interesse
der Zollobligationen und Bagdadanleihe an der Pariser Börse her¬
vor . Der Berliner Kurs dieser Anleihe ist lediglich auf die hiesige
markttechnifche Lage zurückzuführen.

Weitere Diskontherabsetzung in Indien Die Gelderleichtenmg in
Indien setzt sich in starkem Tempo fo t . Nachdem die Jmperial -Äa^
of Indio erst im Mai d . I ihren Diskontsatz von 8 auf 7 und in der
zweiten Hälfte des Juni weiter auf 6 Prozent herabgesetzt batte , hoh
sie jetzt e

'
m« weitere Ermäßigung auf 5 Prozent eintretcn lassen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Lage der Pforzheimer Schmuckwarenindustrio.

'

fm. In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie ist der Ge ' chä ' ts -
gang und Beschäftigungsgrad erheblich weiter abgeflaut wie aus der
Zahl der verkürzt arbeitenden Betriebe (über 133 Betriebe mit über 4000
Arbeiternl hervorqebt : auch die Dauer der Kurzarbeit hat bis zu 14
Tagen zugenommen. Bezeichnend ist . daß die Kurzarbeit , die sich im
Mai in der Hauptsache auf die unechte und die DoublöwarenLranche
erstreckte, sich auch auf die echte Branche ausgedehnt hat . Das J «>
landsgefchäft hat infolg: der zunehmenden verschärften Kredit - und
Kapitalnot für alle Branchen mit teilweise! Ausnahme in der DoublS-
warenbrancke weiter stark nachgelassen . Vielfach wurden bereits er¬
teilte Bestellungen widerrufen oder ihre Ablieferung auf spätere Ter¬
mine verschoben . Galalitbschmuckiachen begegneten starker Zurückhal¬
tung des Verbrauchs Das Auslandsgeschäft zeigte fast alle Bran¬
chen dasselbe Bild . Nur Galalithwaren wissen von einer beftiedigen-
den Nachfrage zu blrichten . Aufträge ain>gcn infolge der ständiq ab¬
nehmenden Wettbewerbssähigkeft (waws nde Produktionskosten und
Verkaufspreise , hoher Einfuhrzoll im Ausland ) äußerst sparlikb ein.
Zahlungen erfolgte» äußerst schleppend und mit erheblicher Ueber-
schreitung der Zahlungsfristen Fein versilberte Metstllwaren be¬
richten über einen unverändert schlechten Geschäftsgang und Beschäfti¬
gungsgrad , völlig unzureichenden Eingang neuer Aufträge , so daß nur
mit Kurzaibsit gearbeitet werde» kannte, deren weit re Ausdeinung
zu befürchten ist. Schwcrversilberte Tafclgeräte und Dcsteck ? berichte «
noch über guten Geschäftsgang, gleichzcitig aber über Verschlechterung
der Zahlungsweise infolge der allgemeinen Geldknappheit.

Deutsch -spanische Handelsvertpagsverhandlungen .
Die Verlängerung des provisorischen Handelsabkommens mit

Spanien bis zum 30. Juli war unter der Voraussetzung erfolgt , daß
die spanische Regierung innerhalb dieser Frist sich über die Absckmp
fung oder Beibehaltung des Valutazuschlage, entscheiden sollte. 4roch
der Untersuchung der spanischen Sachverständigen ist es auf Grund der
letzten eingegangenen Nachrichten zweifelhaft , ob die Aufhebung des
Välutazufchlages jetzt erfolgt . Die spanische Regierung wünscht für
die Aufhebung Zugeständnisse zu erhalten , über deren Inhalt noch
nichts bekannt ist . Die deutsche Regieiung bemüht sich, die Forde¬
rungen der Spanier kennen zu lernen Sollte daun keine bindende
Zusage über die Aufhebung des Valutozufchlages gemacht werden, so
muß mit der Möglichkeit eines vertragslofen Zustandes
Spanien gegenüber gerechnet werden. Zunächst ist jedoch eine
ganz kurzfristige Verlängerung des provisorischen Ab¬
kommens wahrscheinlich .

Zftrichet Devisennotierungen . Zürich , den 10 Juli ,
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

TnlaarTsrhifPhf Ansr.enlmief .ii
9 7 4 10 7. A TT5T 10 . 7.^ 4
211 .35 710 Warschau • « • * ftg 108
134 134 Kopenhagen « • • 890, 89 .

Wien • • • * ■ • > 0 .0078 .0078 *foekbola > • • • • I « ö40 148 25
16 40 16 -35 Kristiania , * • • • 74.50 >3 .25
26 45 2P .25 Madrid 74ta0 73 .10
94 93 24 .C5 ' * • 161 181
9S 80 ? 3 .S7 ‘h ôifla - > » » » - » 406 *04
r'F 1" 1 - 10 Kthen 9 50 9 -6
0 077« 0 .67 )/, lsonstautinopel - * 290 290

Msw -York , • • • • 5 .59 6 .84 '/! ilolsiiiRfors • « * • «AS 14 .
Belgrad 6.60 6X0 Bokamei 220 20 J
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Aus der evangelischen Landeskirche .
Von der obersten Kirchenbehörde ist die Eoangel . Stistschaf'nei

Sinsheim aufgel«oben worden. Die Evangel . Pflege Schönau in
Heidelberg , die Evang . Stiftschaffnei Mosbach und die Evang . kirchl.
Stiftungenverwaltung Karlsruhe haben ihre Geschäfte übernommen.Ebenso sind die Evang . Kirchenbauämter Heidelbero undK a r l s r u h e aufgehoben worden . Die Geistlichen haben in den
letzten Tagen des Juni ihre Julibezüge erhalten , und zwar auf
Wunsch der Krrchenregierung diesmal im Wege der Barzal -lung . Diein Aussicht genommene Gehaltserhöhung konnte bei dieser Zahlung
noch nicht berücksichtigt werden. Die oberste Kirchenbehörde hofft, daßes möglich fein wird , eine Nachzahlung leisten zu können . Vom 14 .bis 16 . Juli findet auf dem Thomashof bei Durlach ein Jnstrultions -turs über Wohlfahrts - und Fürforgefragen statt unter Leitung von
Pastor nc . theol . Steinweg , Direktor im Zentralausschuß fürInnere Mission in Berlin . Den Teilnehmern sind Beihilfen ausNeichsmltte,n zugestchcrt . Die Landeskollckte für die deutsche Kriegegräberfürsorge wird am 7 . September zur Erhebung gelangen Vonder im vergangenen Jahre am Butz - und Beitag erhobenen Baukoblekte . die 1642 Gm zum Ergebnis hatte , konnten 14 evangelische Ge
meinden in Einzelbeträgen von 60—206 Gm. unterstützt werden Dieim Februar für die evang . Kirchen des besetzten Gebietes im Westenerhobene Kirchensammlung lieferte den Betrag von 6376 Em

Johann Klenck in Mannheim -Sandhofen erhielt denTitel Krrchenrat . Er ist 1856 in Sindolsheim geboren, 1879 in den
Dienst der badischen Landeskirche eingetreten . Im Jahre 481wurde er zum Pfarrer ernannt . Dekan Pfarrer Alexander R i h min Singen a . H . wurde ebenfalls mit dem Titel Kirchenrat ausge
zeichnet . Er ist 1867 in Korb geboren, wurde 1890 unter die evan
gelischen Pfarrkandidaten ausgenommen und 1898 zum Pfarrer ernannt . Zuruhegesetzt wurden der im 49. Lebensjahr stehende Pfarrer
Wilhelm Ackermann in Obergimpern und der im 65 . Lebens
jahre stehende Pfarrer Georg Metz in Diersburg . Pfarrer Wil
Helm Graebener in Teutschneureut ist unter Annahme des Ver
zichts auf seine Pfarrei zur Uebernahme der Leitung der Evangeli
scheu Diakonissenanstalt in Karlsruhe beurlaubt worden . Pfarrer
Alfred Dürr >n Sindolsheim ist gemäß 8 65 der Kirchenverfas¬
sung zum Pfarrer > Mannheim -Sandhofen ernannt worden . Wegen
Aenderung der ^ ^ ' denorganisation wurden mit staatlicher Zustim¬
mung in den *; nlr. eiligen Ruhestand versetzt : Oberrechnungsrat
Gustav Souirv . ttnct , Rechnungsrat Heinrich Keller . Re¬
visionsinspektor K -- rl Oster und Kanzleisekretär Karl Joos beim
Evang . Obernrchcnrat , Finanzrat Franz Xaver Rothermel
Vorstand der Evang . kirchl . Stiftungenverwaltung Karlsruhe , Ft
nanzoberinspektor Eduard Schwöbel bei der Evang . Stiftungs -
schaffnei Sinsheim und Kanzleiaiststent Wilhelm Müller bei der
Evang . Kollektur Mannheim . Versetzt wurde Rechnungsrat Frie
drich Schmidt beim Evang . Oberkirchenrat zur Evang . kirchl.
Stiftungenverwaltung Karlsruhe und entlassen Finanzobersekretär
Karl S ch ö n t h a l e r bei der Evang . kirchl . Stiftungenverwaltung
Karlsruhe . Versetzt wurde Vikar Friedrich Junker von Oberscheff -
lenz als Pfarrvikar nach Karlsruhe -Rintheim , Vikar Karl Bau¬
meister von Karlsruhe -Rintheim als Pfarrvikar nach Oberscheff -
lenz , Vikar Lic. I)r . Otto Hofmann , vordem beurlaubt , nach
Knielingen . Religionslehrer Karl Schäfer an der Fortbildungs¬
schule in Karlsruhe als Religionslehrer an die Fortbildung - - und
Handelsschule nach Freiburg , Pfarrkandidat Walter E ck e r l i n von
Karlsruhe (Pressestelle) , als Vikar nach Mannheim , Pfarrkandidat
Alexander Gocker in Breiten , als Religionslehrer an die Helm»

Mholtz -Oberrralfchule in Karlsruhe , Pfarrkandidat Walter Erhardt
in Ettlingen zur Dienstleistung bei der Pressestelle in Karlsruhe .
Gestorben ist Pfarrer a . D . Friedrich Simon von Boxberg . Rektor
des Melanchthonstifts in Freiburg .

Kleiner Grenzverkehr mit der Schweiz .
Amtlich wird mittgeteilt : Nächster Tage werden wieder weitere

Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr in Kraft treten . Im Ein
vernehmen mit der Schweiz sind nämlich die beiderseitigen Grenz
zonen erheblich erweitert worden und zwar badischerseits durch die
Einbeziehung des ganzen Amtsbezirks F r e i b u r g und schwei
zerischerseits durch Einbeziehung der Kantone St . Gallen , A p
penzell , Solothurn und vom Kanton Zürich versuchsweise
der Bezirk Winterthur . Im landwirtschaftlichen Grenzverkehr
können die Dauerpassterscheine nicht nur zu landwirtschaftlichen
Zwecken , sondern auch zu Besuchen , Einkäufen usw verwendet werden.
Zur Aufklärung wird jedoch besonders bemerkbar gemacht , datz die
sogenannten Tagesscheine nach wie vor nur an der Grenze ausgestellt
werden können.

*
A Ettlingen , 10. Juli . (Freilichtbühne Watthaldenpark .) Der

Stadtgemeinde Ettlingen ist es gelungen , die unter der Leitung von
Direktor Robert Braun stehende II . Abteilung — Kammer , und
Lustspiel des Badischen Volkskulturtheaters , Sitz Mannheim , zu einem
Gastspiel für Sonntag , den 13. Juli zu gewinnen . Direktor R . Braun ,
der ein Spezialist für „H a n s S a ch s -S p i e l e" ist, bringt mit
seiner „Hans Sachs" -Truppe vier der besten Fastnachtspiele des alten
Nürnbergers zur Aufführung . Die Spiele hatten kürzlich in Mann¬
heim auf der Freilichtbühne einen ungeteilten Erfolg . Ganz im Stil
der alten Handwerkerspiele gehalten , dürften sie auch hier in allen
Kreisen der Bevölkerung , Freunde und Anhänger finden.

— Mannheim , 10 . Juli . Heute ist der badische Scharfrichter,
Amtsgerichtsdiener Konrad Witter , im Alter von 53 Jahren ge¬
storben . Er hat zahlreiche arme Sünder vom Leben zum Tode be¬
fördert . namentlich als er während des Krieges Scharfrichter in
Ober -Ost (Polen ) war . Die letzte von ihm vollzogene Hinrichtung
war jene an dem Heidelberger Doppelmörder Siefert .

— Ladenburg (bei Mannheim ) , 10. Juli .) Mn schweres Ver¬
brechen ist in der vergangenen Nacht verübt worden. Der Landwirt
Kaspar T r i l l war gestern abend auf seinem Felde mit Hackarbeiten
beschäftigt und wurde heute früh bewuhtlog mit eingeschlagenem
Schädel aufgefunden . Allem Anscheine nach war der Landwirt einem
Felddieb auf die Spur gekommen und mit diesem ins Handgemenge
geraten , in desien Verlauf der Felddieb den Landwirt mit der Hacke
niederschlug. An dem Aufkommen des Ueberfallenen wird gezweifelt.

— Heidelberg, 10 . Juli . (Landgerichtsdirektor a. D. Waag +.)
Waag einem Schlaganfall erlegen. Rach 32- jähriger Dienstzeit als
Amtsrichter in Metzkirch und Oberkirch und als Lündgerichtsrat in
Konstanz, Offenburg und Heidelberg, war er am 1. Oktober 1919
wegen des Leidens , das jetzt seinen Tod herbeiführte , in den Ruhe¬
stand getreten . Als Mann von Charakter erfreute er sich der be¬
sonderen Wertschätzung seiner Freunde und Kollegen.

= Rastatt , 10 . Juli . (Der 30c» Tag.) Die letzten Vorberei¬
tungen zum Regimentstag der 3ver Feldartilleristen sind getroffen.
.Es werden am Samstag erwartet 20 000 Mann , darunter über 1000
Offiziere . Außerdem kommt eine Reichswehrkapelle (Trompeterchor)
aus Ludwigsburg und von der Baterrie in Ulm kommen etwa 40—50
Mann .

— Freiburg , i0 . Juli . (Das französsiche Flugzeug.) Die gestrige
Meldung , datz das in der Nähe von Emmendingen gelandete franzö¬
sische Flugzeug noch am Abend wieder aufgestiegen sei . entspricht nicht
Len Tatsachen. Die Flieger hatten allerdings die Absicht , wieder
aufzusteigen , konnten diese aber infolge Defektes nicht ausführen . Das
Flugzeug wird nun abmontiert und auf dem Landwege abtrans¬
portiert werden.

— Zell i. W.. 10 Juli . (Tätlicher Sturz .) In einem unbewach«
ten Augenblick stürzte das 1 % Jahr alte Kind einer Familie im
Paradies aus dem Wagen von der Laube in den Hof . Da ein Blut¬
erguß ins Gehirn eintrat , starb das Kind wenige Stunden darauf .

— Triberg, 10 . Juli . (SchrecklicherFund.) Am Mittwoch morgen

tunnel tot aufgefunden. Es wird vermutet , daß das Kind aus dem
fahrenden Zug hinausgeworfen worden ist.

A Hemmenhofen a . Untersee, 10. Juli . (Hohes Alter .) Der
älteste Bürger unseres Ortes ist der Steuererheber und ifListagent
Welte von hier . Trotz seines hohen Alters von 99 Jahren und
4 Monaten ist er körperlich und geistig noch sehr rüstig und geht
räglich seiner altgewohnten Beschäftigung nach .

Aus Ser LanoeshaurMaSt.
K a r l s r u h e , den 11 . Juli 1924.

Noch ein Nachwort zum fliidlifchen Voranschlag .
Man schreibt uns : Selbstverständlich wird es das Ziel aller Ver

treter im Bürgerausschußsein , die steuerliche Belastung ihrer Mit
bürger so niedrig wie möglich zu halten . Eine geschickte Stadtver
Wallung muß zwischen tragbarer Belastung und aus,zufUhrenden
Aufgaben den richtigen Weg finden . Wer die sachlichen Ausfuhr
rungen , die von den verschiedenen Seiten während der Voranschlagsberatuna gemacht ,

worden sind , aufmerksam verfolgte , der hat ohne
große Mühe den einfachsten Weg gesehen , den wir einschlagen müssenum ohne großes Kopfzerbrechen einen niedrigen Steuersatz zu er-
halten . Es muß mit allen Mitteln erstrebt werden, die steuerbaren
Kapitalien richtig zu erfassen . Wenn dies erreicht wird , fällt nach
Schätzung der Steuerbehörde der Umlagefuß ohne weiteres auf bei¬
nahe die Hälfte . Die lax« Auffassung der Pflichten des Einzelnen
dem Staate gegenüber , die durch Krieg und Geldentwertung bei uns
eingerissen ist. muß wieder verschwinden Es muß jeder , der sich
seiner Bürgerpflicht auf steuerlichem Gebiet entzieht, nicht wie jetztals der tüchtigste Geschäftsmann und Held des Tages , sondern wie
früher als Betrüger und moralisch minderwertiger Staatsbürger
angesehen werden. Es muß dies mit aller Schärfe gefordert werden
denn sehen wir ruhig zu , dann wird es bei vielen wirtschaftlichen
Ereignisien der letzten Jahre : der Ehrliche ist der Dumme . Ein
Staat , dessen Bürger nur daran denken , wie man diesen Staat hinter¬
geht, ist nicht lebensfähig . Und alle diejenigen , die sich von einem
guten Freund schmunzelnd erklären lasten, wie man sich am besten
von der Steuer drückt, sind schuld an der unerquicklichen Höhe des
Steuersatzes Ihr kennt manchen von ihnen

Gegenüber diesem Ziele der richtigen Erfassung sind alle anderen
Mittelchcn , die zur Verminderung der Steuerlast vorgeschlagen wor¬
den sind , eigentlich belanglos . Trotzdem will ich etwas näher unter¬
suchen, wie die einzelnen Abstriche , die verlangt worden sind , gewirkt
hätten Jodes Mitglied des Bürgerausschusses hat das Recht , An¬
träge auf Ermäßigung der einzelnen Positionen zu stellen : aber
auch die Pflicht anzugeben, wie sein« verlangte Einschränkung wirken
soll. Es wurde seitens der Fraktionen , die zur Zeit , sagen wir ein¬
mal die Opvosttion im Rathaus vertreten , ein Antrag auf Verwinde
runq der Grundstücksankänfe gestellt . Dabei haben diese Gruppen
erklärt , daß sie mit der Bodenpolitik der Stadt vollständig einver¬
standen, seien , und in den letzten Jahren sind auch tatsächlich alle Ge¬
bäudekäufe der Stadt einstimmig qcnehmigt worden . Es wird immer
verlangt , die Verwaltung der Gemeinde soll kaufmännisch handeln .
Dann muß man auch Gebäude kaufen können, wenn es billig ist : wo¬
bei doch ganz klar ist . daß die Stadt nicht etwa als Bodenspekulant
auftritt , denn die Gebäude, die von Privaten veräußert werden
müßten diele doch verkaufen , nur dann an andere , und die Stadt
hätte das Nachsehen . Die Stadt Karlsruhe ist so arm an eigenen
Gebäuden , daß es unverantwortlich wäre , diesen Nachteil nicht aus -
zugleichcn . wenn sich die Möglichkeit bietet .

Beim Antrag auf Ermäßigunq der Kosten der Straßenerneuerung
haben es sich die Antragsteller noch leichter gemacht . Sie wollten
nur die Summe teilweise streichen und ihr Sprecher erklärte , sie über¬
ließen es dem Tiefbauamt zu bestimmen, welche Straßen nicht her¬
gestellt werden sollen : damit gaben die Antragsteller zu , daß sie
die Verantwortung ihres Antrages im einzelnen nicht übernehmen
wollten . Wenn ein Bürgerausschußmitglied der Stadt Mittel ent¬
ziehen will , dann muß es auch den Mut haben zu sagen, war es nicht
bewilligt . Zudem sind die Straßen der Stadt , die nun einmal in der
staubigen Rheinebene liegt , zum großen Teil und zwar hauvtlächlich
durch den Verkehr der Lastauto , die vor allem Handel und Gewerbb
betreiben , in schlechtem Zustand . Außerdem lasten sich bei Straßen¬
arbeiten am besten Erwerbslose beschäftigen , die doch der Stadt zur
Last fallen und deren Zahl wieder steigt. Man verlangt doch sonst
immer produktive Erwerbslosenarbeit .

Und wenn auf dem Gebiet« der Fürsorge gekürzt werden soll ,
dann muß doch auch da genau angegeben werden , bei welcher Abtei¬
lung dies geschehen soll . Bei Beginn der Beratung war betont wor¬
den, daß der Posten für Fürsorge durch seine Höhe sofort auffalle , daß
aber dafür ein anderer Posten verschwunden sei , der Posten für Ver¬
zinsung und Amortisation der Schulden. Die gleiche Entwicklung,
welche die Stadt schuldenlos, hat einen großen Teil ihrer Bürger ver¬
mögenslos gemacht . Und jeder , der einen Einblick in die Fürsorge
hat . weiß, daß die geforderten Summen noch gar nicht reichen , dem
großen Elend der verarmten Volksschichten zu steuern. Ein Antrag ,
der diesen Schichten helfen sollte, verlangte , lleberichüssr der städt.
Betriebe , die über den Rahmen des vorliegenden Voranschlags sich
ergeben würden , zu einem Aufwertungsfonds der Spareinlagen bereit
zu stellen . Der Antrag wurde leider abgelehnt .

Zum Schluß wird vom Verfasser des Sonntagsartikels vorgeschla¬
gen , eine besondere Kommission einzusetzen , um die Beratung des
Bürgerausschusses rascher und ersprießlicher zu machen . Ich glaube ,
eine neue Instanz — ganz abgesehen davon , daß eine Kommission aus
Berufsständen bei der heutigen Städteordnung wohl gar nicht möglich
ist — würde absolut nichts erreichen. Kommissionen taten nie genug,
der Voranschlag durchläuft eine Reihe Kommissionen, den Ciadrat
und den Bürgerausschußvorstand . In diesen Körperschaften sind alle
Berufsstände vertreten , und doch herrscht das Bestreben bei den öffent¬
lichen Verhandlungen im Plenum manches zu sagen , was nötig , und
vieles zu sagen , was unnötig wäre . Uebrigens hatten die Fraktionen
verabredet , durch Beschränkung der Redezeit und der Rednerzahl in
ungefähr zwei Tagen fertig zu werden . Aber der Geist ist willig , und
das Ruhebedürfnis groß . Wenn man schnell und sachlich arbeiten will ,
genügt nicht nur eine bestimmte Redezeit einzuhalten , sondern es
muß darüber hinaus der Redner auch sich inhaltlich einschränken ,
denn jede scharfe Polemik ruft weitere Redner der anderen Seite
auf den Plan . Und an dieser Selbstzucht hat es gefehlt, vielfach
auch gefehlt bei den Leuten , die sich jetzt über die lange Dauer der
Sitzung beklagen.

*
Konfulatwefen . Als Nachfolger des Generalkonsuls Milan -

kowitch ist Herr Vladislav S a v i t ch zum jugoflavischen General¬
konsul in München ernannt worden . Derselbe wird zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden einstweilen zugelassen .

<•) Grotzstadtgesundheit. Die Sterblichkeit ist in der 3- Juniwoche
vom 15 - bis zum 21 . von den deutschen Großstädten , auf 1000 Einwoh¬
ner und aufs Jahr ohne Ortsfremde berechnet, gestiegen in 21 Orten
in Reu -Berlin auf 10.3 . Düsseldorf 9 .0 . Barmen 8,0 . Eelfenkirchen
12,4 . Hamborn 9 .7 , Mülheim a . d . R . 7 .5 , M -Gladbach 10 .9 . Münster

W . 122 . Stettin 13 .6. Kiel 10.2 . Hannover 10-6, Magdeburg 13 -1,
Halle a S . 10.1 . Cassel 10 .6 . Braunschweig 10.2 . Erfurt 9 7 . Plauen

V . 9 .7 . Mannheim 7 .6 . Karlsruhe 12 .8 . Wiesbaden 121 München
11 3 . Augsburg 13 -1 - Sie fiel in 21 Städten , in ganz Berlin auf 10.2 .
Alt -Berlin 10 .1 , Köln 95 Duisbnra 8 .7 ' Elberfeld 7 .9 . Bochum 8 0,
Aachen <8 .8 Cre ^eld 6 .4 . Oberhausen 8 8 Hamburg 8.5 . Bremen 9 .6,
Königsberg Pr . 7 7 , Altona 9 .5 . Lübeck 8 -0 , Breslau 10.3 , Leivziq
10.1 , Dresden 8 -9 Ehemnitz 8 7. Ludwigsbafen 5 .8 . Mainz 9-2 . Nürn¬
berg 8 .2 . Stuttgart 9.3- Sie blieb gleich in Dortmund mit 8 .2. Buer

.8 nutz Frankfttrt a . M . 7 .7 . Der Bericht fehlt aus Essen.
<•) Stundung von Telegrammgebühren . Gestundete Telegramm -

gebübren werden letzt zusammen mit den Fernsprechgebühren erhöbe-- .
Die Teilnehmer sind verpflichtet, die verlangten Bet ' äg» innerh ' lb
der gesetzten Frist zu entrichten . Jeder soll mindestens einmal im
Monat einen Betrag entrichten , der feiner Gebührcn'chuld ungefähr
entspricht. Bei starkem Verkehr kann vereinbart werden , daß oW
besondere Aufforderung oder nach Mitteilung durch den Fernsprecher

:de ein in einem Teppich eingehülltes neugeborenes Kind im Post- regelmäßig, etwa wöchentlich einmal, eine angemessene Zahlung ge¬

leistet wird . Beträge von mehr als 100 Mark sollen in der Regel
nicht gestundet werden. Gesperrt wird der Fernsprechanschluß erst,
wenn die Eebührenschuld eine Woche nach Absendung der Rechnung
Nicht beglichen , wird .

A Freiwillige Feuerwehr . Die Spritzenmannschaft der 1 . Kon>'
pagnie veranstaltete am Mittwoch einen in allen Teilen se r gut
gelungenen Ausflug nach Forbach. zur Besichtigung des Murgwerkes.
Mit Autos ging es ftüh morgens ab und weit hinter Eausbach so »9
es zu Fuß nach dem Schwarzenbachtal , wo die großen Baulichkeiten
sich befinden. . Herr Baurat Feld mann begrüß !« die Teilnehmer»
unter denen sich Oberkommandant H e u ß e r . Adjutant Sch ö n h ert ,
Hauptmann Kölsch , sowie der frühere Adjutant Schumann
innd . Herr Diplomingenieur v. Wichdorf übernahm in danken »«
werter Weile die Führung . Man war allgemein befriedigt von dci*
Gesehenen und Niemand hätte sich die Sache so vorgestellt, wie in**
sie hier in Augenschein nehmen konnte Nach Einsichtnahme des ©**.
boienen verabschiedeten sich die Teilnehmer von Herrn v. Wichdorf
unter Dankesworten . Run ging die Fahrt über Gernsbach noÄ
Reuw - ier , wo das Mittagsmahl eingenommen wurde . Bei den
Reden der Herren Obmann L ah r - Hauptmann Kölsch . OberkoiM
Mandant H e u ß e r flössen die Stunden angenehm dahin . —n—

[ rvoranzkiaen b <g Veranstalter ) §
x Stsvi . Konzcrthaus. Heute . Freitag , findet die letzte Uu,Mtzr « >*

der Operette „ 9M fl J> i" und zugleich dar letzte Äaslzptel von ©ho« Wies«»«
banger stat! . Morgen, Samstag , tft die ErstaeÄMhvmig der Operette »«
schwankes „Familie Raffke " von Hermann Beulten.

+ Stadtgartenkonzerte. Schönes Wetter vorauSaofetzt , konzertiert * *
Sa mstag , den 12. FE . abends von 8—10% Uhr , iw Stadtgarte« pW
Feuerwcprkapclls unter Leitung von Musikdirektor E . Jrrgang .
Blutenlese schönster Tonwerke erwartet dar komertliedendc Publikum. Dt«
sonders feien genannt: . Die Sonne über Deutschland ", das iteueste
pourrl von Morena , die Ouvertüre z. Op, : . Die Zigeunert»" von Batst«
die Ouvertüre z. Op . : . Teil" von Rossini .

Geriihtsreilung .
— Mannheim , ig . Juli . (Unterschlagungen.) Als elegant

Schneeschuhläuferin trat die 29jährige ledige Kassiererin Helen *
Kuhn auf . Sie war in einer Mannheimer Automobilfabrik in
Stellung und obwohl sie ein ausreichendes Einkommen hatte , nahi*
sie Fälschungen und Unterschlagungen vor . Als leidenschaftliche
Skiläuferin ful-r sie jeden Winterjonntag nach Heidelberg ja sog**
ins Allgäu und verkehrte dort in den vornehmsten Kreisen. Scho"
hatte sse sich einen Arzt auserwählt und die Verlobung stand um
mittelbar bevor als die Verhaftung dem schönen Traum ein End*
machte . Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu 1 Jahr Ge «
fängnis und einen Mitangeklagten 34jährigen Kaufmann , der di*
Unterschlagungen unterstützt hatte , zu 9 Monaten Gefängnis .

Sin Preffeprvzetz .
Mannheim , 10 . Juli . In der heutigen Rachmittagsfitzung d«*

Schwurgerichts hatte sich de : Redakteur der Manheimer „Arbeiter«
Leitung "

, F . W, H e y l m a n n aus Berlin wegen Beleidigung zu
antworten . Es handelte sich um zwei Artikel , die im April diese*
Wahres in der gcnamrtcn Zeitung erschienen wa ' en - Der eine di - k̂
Artikel war aus Eppingen datiert , worin das Bovgehen der Gendac«
merir gelegentlich der Haussuchung bei einem Kommunisten in
pingen zunl Gegenstand der Kritik gemacht war und in dem zweite»
Artikel war das Verhalten der Mannheim « " Polizei gegenüber einem
rabiaten Mieter einer Kritik unterzogen worden, und zwar namentlich
wegen des Gebrauchs oder der Androhung des Gummiknüppels . D»
der Ausdruck ..Rencmele-Knüppcl Garde" gebraucht war , so stellt« da*
Ministerium des Innern Strafantrags wegen Beleidigung . In &**
Verhandlung bezeichnet » der Staatsanwalt das Derhalten der Palt «
i-ei - rejp . der Gendarmerie als durchaus korrekt , während der Ang*^
klagte erklärt« , daß man selbst in sozialdemokratischen Kreisen m<«
der Anwendung des Gummiknüppel nicht einverstanden fei. Das Urteil
gegen den Angeklagten Heylmann lautete , auf 400 und auf 200 Ma »
Geldstrafe oder auf 40 bezw . 20 Tage Gefängnis .

Lurnen ^ Spiel / Sport .
Hanauer Kampffpicle 1924. Der Sportverein Freistett -Neuftei*

stett veranstaltet auch in diesem Jahre am 20 . Juli große leickt«
athletische Wettkämpfe und hat dazu « in außerordentlich erlesene *
Programm aufgestellt. Die Ausschreibung sieht Fünf - , Drei -, Einzel«
und Mannschaftskämpfe vor.

— Millstätter Pferderennen . Der Nennungsschluß für die am
nächsten Sonntag stattfindenden Rennen hat die alte Anziehungskraft
aufs Neue bewiesen- da zu den 6 Rennen nicht weniger als 78 Unter«
chriften, zu denen bestimmt noch einige Nqchnennungen komme*

werden, abgegeben wurden . Besonder« Beachtung verdient die Tat *
fache, daß sich unter den genannten Pferden eine Anzahl von befonder*
guter Klasse befinden. Da die meisten Pferde als sichere Starter b*«
zeichnet werden können , darf am Sonntag ausgezeichneter Sport
Riefcnfeldern erwartet werden. Die Rennbahn ist z . Zt . in g-radez*
idcaller Verfassung. Mit einer dichten Grasnarbe bedeckt- ist das
lauf dank der häufigen Niederschläge weich und elastisch ohne tief r*
ein . Eine Gerade von etwa 400 Meter wird dem Reiter im Lnt>«
purt Gelegenheit zur Entfaltung höchsten Können« geben. Ueb«k
ren mutmaßlichen Verlauf der Rennen läßt sich schwer etwas voraus«
agl-n . Zunächst liege« für die Mehrzahl der Pferde nur die Kürzellct

Leistungen als Maßstab vor . welche auf die hiesigen Bahnverhaltniss *
übertragen die ganz ander « Entwicklungsmöglichkeiten für vek«
chieden« Pferde bieten , manche Ueberraschungen bringen können u»»
endlich befinden sich noch einige dunkle Pferde in den Feldern , übet
die vielleicht die dicswöchentliche Trainicrarbeit noch etwas Aufschluß
geben kann.

2. Wettkampf für polizeiliche Körperausbildung
in Karlsruhe .

Schwimmstege.
100 m beliebig : 1 . Pol .-Wachtm. Schwab . Pforzheim-

1 : 31,1 ; 2 . Streifenm . H c ck , Verw . Karlsruhe , 1 : 34,5 : 3 . RottenM-
Bannet , 3 Karlsruhe , 1 : 58,1 .

100 m B r u st : 1 . Zugwachtm. Linde r , 3 Heidelberg, 1 : 48, « »
2 . Zugwachtm. Renz . 1 Heidelberg, 1 : 53,6 ; 3 . Pol . Mann D l e
n e r , 1 Rastatt , 2 : 7,0 . , ,

300 m beliebig : 1 . Wachtm. Schwab , Pforzheim , 5 : 29,» '
Wachtm. Schuster , Verw . Karlsruhe , 6 : 11,8 ; 3. Pol . Man*

R i e f e r . C Schule. 6 : 37,1 . . .
4 mal 100 m Staffel : 1 . Karlsruhe 7 : 10,6 ; 2 ., 3. tot , (v li

delbcrg -Schule) 7 : 32,2 . aj
Springen : 1 . Rottenm . Zizmann , 1 . Heidelberg . P

Punkte ; 2 ., 3 . tot , ( Wachim. Wieoerroth , 3 Freiburg ) ; Sir « '
enm. Fackler . 1 . Heidelberg ) , je 94 Punkte .

Ringkämpfe.
Klaff « 1 . Pol . Mann Guggholz , 0 -Schule . 6

Pol . Mann Echroth , ö -Schule, 4 Siege ; 3 . Pol . Man »
mann , Pforzheim , 8 Siege .

Ver rezelmölügdie Zahnpasta

PCBCCO
»ebralicht , wird sein GebÜl bi* ins hohe
Alter rein , weift und gesund erhalten

*

%/
iöhenkurort _ _ _
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Darmstädter und Nationalbank Kommandit'Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 10. Juli .

Dl* Kurs« verstehen sich ln Rentenmark-
Proienten , Znr Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk. Nennwert Ist den Korsen
eine Null aniutügen bezw . der Ponkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

0 .310

D*M *«be Staatap . pl . r .

jftfsolföw - .
•Saar
£ S& *•W. 1B24. I . .

| :
5,-wituMsnai _

. 0 .180
» . Pr .Consote 0 .420V'
“

tfitldiliiBt

Warawt . Aalalfem
*T*OroflkrafH
Jrerli Mannh .S «« ad . Kohle
TMreuB . Kali*Wr . Koggen

AtwISadUch . Wart «.
f (iOe »t,Seh . U|* - Gold-P *

♦VtAnatoLS .!,
4«h . 5 . if . . .
»>i» 8. in .

0.2
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0 .44b
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0 .800

i . Krön.* . TSrk . idm ,
i - B»*d. t . l.
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Tr, Los« . . .
7>v »g.GoI9-R.
? ' Kron .-R.
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• ja.»* »i do do do

8
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33 .26
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7V .
526
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6V.

755
.921

196

19 .6

9. 7 . |
6.6
0 .76
6V . \

10 . 7.
8
6•/.

Eisenbahn -Aktien .
Lombard ns
Baltimore . .
Scbartungb . .
Hochbahn . .
Südd. Eisenb .

3?
'-

0 .66
39.5
28

TU
31 .4
0 .676
38 .75
27 .5

173
33

S chlfTahrla -W erte .
0.Austral ,
Hapag -
Bamb . Sttdsm .
Hansa . . .
Kosmos . . .
Nord-Lloyd .
VerelnlgtElbe

18
28

11 .75

17

18 .4
28 »/.

7 .2k
12 .5
ö

Bank - Aktien .
BarroerB .Ver ,
BerLHsnd -tts .
Commersbk . .
Oannstdt . Bk .
0 . Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.Eebers -Bk.
Disc.-Eon .in.
Dresd . Bank
Lelps. Crcd.-ABSt.
Mitteid . Cndltt .
Oest . Credit .
Ostbank . . .
8 eichsbank .
Rhein .Creditb
WienerBankv

11
20*/.

3 .5
6 .6

30 .25
7 .7

50
8.1
4‘1,
13
2.2
0 .3
0 .7

336
16
0 .25

Industrie -Aktien .
2 .3
0 .4

20V.
39

5 25

Aachen . UMr
AachenerSjlsn.
Accumniator .
Adler t , Jjpeik .
AdlerhfitteOlii
Adlerwk .Klijn 11

1 .1
21 .6

3 .5
6 .5

30
. 7 .5
50

82
4 .5
1 .3
2 .25
0 .3
0 .7

33
! •/.
0 .25

2 .3
0 .45

8 *
5 .6
11

Aw-G. f. Anilin
A .-G. f .Verk . .
Allg .Eiek .Ges
AlsenZement .
Ammendf . Fm.
Anftl.Cont .Gn.
Annab . StslnGDt
Annen er totst .
Aschafl .Zellst
Augsb .Nrb . M.

ftad . Anilin .
alcke Mascb .

Barop .Walsw .
Basalt A .-G. .
Bayr . Spltjclsljs
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.V.
Bl . A »d. kiset).
..Hotelgessch .
Bl . -Klsr . Ind .
Bin Jjscblneiitjii
Hersel ins Bw.
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Nfirnbg .
Bismarck bfltt
Bochum Guß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik
Brschw .Kohie
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
„ Vulkan . .
. . Woilkämm
Bnderns . . .
Busch Wagg .
Capltoo .Klein
Chem . Griesh .
Cb em. Heyden
.. Weiler . , .
_ Ind .Gelsenk
_ Wk .Albert .
Concord . Chm .
Daimler . . ,
Delmenb . IM ,
Dtsch ^Ati. J ei.
. . Lnx . Bgw . ,
DtSCĥ b.SlgBr .
husch . h.rüoJ
Dlict . Gnßstahl
„ Kaliwerke
. . Schachtban
.. Spiegelglas
.. Steinseng
.. Ton » . Stein
_ Wollte . .
.. Eisenbdl . . .

1 .8 1 .8

Donnersmark
Drahtl .Eebers
Dresd . Gaxd. .
Düren . Metall ,
Dörkopp . . .
Dflss . Eisenb .
Miss Wsscb .
Dyckerb olf
n . Widmann .

DynamitNobei

Eintracht
Brdb . . .

Eiseng . titurt
Eisen .Mattbes
Eiserne . Kraft
.. Meyer n . Co .
Eiberf . Färb .
Elekt .Liefcrg .
. . Licht n . Er .
Els . Bad .Woll .
Email . Ellrich
EnzingerWertt
Ernemann . .
Escbweil . Bgv .
Essen Steink .
Faber Bietet .
Fafnir . . ,
Fein Jute Spinn.
Feldmühlerop .
Felten n . Guil .
Frankonia .
Frfedricbsbali
Frioter . . .
Fuchs Wagg .

GaggenauEfs
Gans , Lndwig
Gehh . n .König
Gelsenk . Bgrw .
Gelsen . Gnfist .
Gensch . Waff
Germania low.
Ges . f . el . Ent .
Glidern eist er
Glaam . Scbilti
Glockenstllil *.
Glhr. Geedhardt
GoldsehmEss
Görlits Wagg
Goers C. G .. .
GotbaerWagg
Greppin . Wirte
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grfin & BUfing
UackethalDr .
Halle Mascb . .
Hammersen Sn

9. 7.
54 .5

4 .1
2
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6 .1
3 .5
2.9

4 $ 5
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2 .310.6
0 .9
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I 1
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0 .45

165
2
0 .6
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4
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4 .6

14 .8
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p
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35
2.6
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HumorMMCb
Faun . Wagg .
Has «» Lloyd
Harsort Hew.
Park . BHlrt . Jl
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Hartm . Wasch.
HeckmanDsisD.
Hedwipsbtitte
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Hirsch Kupfer
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Hydrometer .
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Judel Eisenb .
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Kahlbaum .
Kal ! Aschersl .
Kalk er Mascb .
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Klöckner Wirrt
C . H . Knorr
KÖblm. Stärk .
Kolbu . Scbtile
KoDm. q. Jeerd,
Költ -Neneas
Köln-Bottw ..
Kostbeim Cell.
Kranes & Cie
Kronprinz Vit.
Küppersbosch
Kyffb . Hütte ,
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Laurabutte . .
Leopoldegmb
Linde Ei6mmh.
Lin denb . Stab )
Lindström . .
Lintmer Werk
Linke Hofm.
Löwe Werk * .
Lorenz Tel
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15 .5
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8.8
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14

2 .5
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7
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RhensnlsCk . F.
Rheydt elektr .
Riebeek Ment.
Riedel chem .
Roekstr . tttod.
Roddergrnbe
Rombseh BOtti
Rosen thsiPKX.
Rfitgerswerk .

Sachsen ŵerk
Siehe . Thür .

Ptl . Ct, .
Saline lilzmt .
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Ssrotti . , . .
Schäfer Blech
ScheideniDPtl .
Schering tbtn .
Schieß Mesch .
Schles,Bgb .Zk
Schles . TextU-
werke . . .

Schneider Lps
SchöllerEltorf
Schriftg .Hnck
Scbub . n. Salz .
Schuckert

Schubfb . l3erz
Schwelm . Eis .
Seebeck , .
Sieg .-Sol . Gnß
Siemensel . Bel
Siemens Glas
Siemens Halska

Tafelgias
Tecklenbg .VIt.
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia >114?
Thomö Friedr ,

Thür . Salinen
Tüllfab Flöhe
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Stadtb . -Hütte 95 9 .5
Stahl u. Mölke 1225
StaflfurtChm . 18 25 17 .75
8tett,Chamott 16 .6 17
Statt . Vulkau 10 10V.
Stinnes Rieb . 30 .5 32
StöhrKammg . 43 42 .26
Stoewer NSbn.. 6 .76 6 .76
Stoib . Zink . 24V. 23V,
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Spielkarten . 100 108
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Unionw . Hautll

V arzlnerhap .
Ver.Bl-PH. 8i* .
..Dtsch .Nioke)
_ Glanzst .Elb .
.. Jnte
.. Met. Haller
VBerneteVdllt
Ver.Eltramar .
.. Stahl Zypen
Victorla - Wirkl
Vogel Draht .
Vogtl , ldict . it .
Vogtl,Tüllfbk
Vorw.Bielef Je

Wand .- Wsrti
Warst . Grub . .
Weg. 1. Htteu
Wem sh . Rin?
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaUaEii .

WflJDr.Hamm
Wfl. Eis .Lgdx.
Westl . Kupfer
Wiek . Zement
WieslochTbia
Wilhelmsh . E.
Witten Guflst .
WittkopTiefb .
WolffMagdeb .

Zeitser Much.
Zellstoff -Virile
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
Zwickaulteltli

Kolonlatwarte
D. Ostafr .Ga»,
Neu-Gnine » .
Otavi Minen | 21 -/«

3.25

24 .25

*HJ*
NlcfctamtUcbeXoflsnagH
SaUtrera . . 233 .5 23

^

5§
8

10 *4

Sloman . .
Süd «.-Pho«ph.
Pomona
Dtecb . Petr .
Dtscbe . Eolo -

nialan teile .
Ksnkr 0 .25 O.lI2»

Foßrnlö^Dßrllßiflßninfl.
Montag , ben 14. b . M ., vorm . U- r , bet -

TO9«re tft tm « irstrag gegen dar :

Leopoldsfratze 41 , 2. Sfock :
l « Mmino . 1 « vtnelt ( Klavier ) , z BüsettS . 1 « er -
Md », z vsretar « , 1 gr . Holzdrrutddlib , 1 el«g .
Auteeu « , 1 «ich . SchnsStilch , 1 grobe « ommove ,
P °be ui«d klein « Tische , 1 rtitee grober Spiegel ,“ Setten , SkJlOy und rrachttische , 1 Fr « itbenschl <is .
Wmiereinrichttlitg , grün bemalt , beftehenv aus
2‘>i mit Rotzbaarmatr ., Wasch , rmh Rachitisch ,
Ediegelschrank, Ti '

ch und Stüft ' e, 1 Partie Bilder -
s°vm«n , für Kunstmaler geeigner̂ ,2 Leuchter , _bei»
Weden« Beleu Poriitzren , Vor-

luge .
'

Lp««« uisto . , 1 Küchenschrank . Sasderh .
^ » n- breil . TtI » 7 » lets « dackktobu . lonfttger Hau » -
iqt 11356

Cd . Koch . Ortsrichter a . D . ,
Luisenktrahe Sn.

Lerta H eck
Eugen Ekerlin

Verlobte .
Karlarnlt«, 10 . Juli 1914. 821891

Uanksakuflij . ,Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Heimgange meiner lieben Gattin ,
unserer lieben Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Gioßmntter und Urgroßmutter .
sa| » u wir anf diesem Wege nnseru heril
Dank. Besonderen Dank den Barmherzigen
Sohwestern and für die vielen Blumenspend .
im Kamen der tranernden Hinterbliebenen :

Jo *ef St Öbel . Schlitzenstr 40.

>Kroor
a

Hai .
di

u
k
r Akronin

Ix wirksam ungiftig , ärstl . erprobt . Auch Mir Kinder .
Apotheken erhältlich . Depot : Hefspotheke , Karlsruhe .

TlJgUch fisch «

' /. Vsd . » .. MI . o .S» und 0.55
aarauttttt ntalAmtifmb «

TrinkEier
i eta« » .«». <U5 ; io Stück « « r. 1^5

MIA« , d»»chl»ttcht« t«

Land- u. Eiede-Eier
} « tUck » ^ « I. 0 .14 r 10 Stück G .- M «. 1 .35
l « ttick « •*» ! . 0. 18 ; 10 Stkck » >>« !. 1.25

Telefon
1837

Mneife Torten fl Sie und
rauerwurftivare « empfiehlt 11858

W . Kloster Waldftr. 61
iihnigifiletl

FreUag und Samsfag
. verkaufen wir :

vrima junges , frisch geschlachtete «

Kammelsleisch
zu 84- 70 Pfg . das Pfund .

^ Kerner empfehlen wir sämtliche
tZleisch- u. Wurstwaren

t» erstklassiger Qualität . , 1849
Gebr. Äensel.

Juli
. _ . . . werde

ich in Karlsruhe im
Pfaudlokal Tteinftr . 23
g«« n bare Zahlung im
Vollstrerkungrwege Öffent¬
lich verftetgern ;
2 Tchreiblische , 1 Dop-

pelschreibpult, 1 Schreib¬
maschine . 1 Schrank . 2
Tische , 1 « osa . 5 ® (ÜWe ,
1 Regal . 1 Partie Wii-
scheNammernfedern. 1
Warenschranl , 1 Laden¬
tisch. i Bchrelbpult.
Karlsruhe . 9. Juli 24 .

, 1888 Greiher ,
Gerichtsvollzieher.

Jftotlil . jltligiiui (ftlfittf )
Krettag . den II . Juli :

Tabbat -Anfana ?« Ubr .
SamStaa . den IS. Juli '

Mora .- BotteSb . 7« Ubr
Gchai .-GotteSdst . La U .
Nachm.-wotteld . 5 Ubr .
Tabb .-AuSgana 9« U

Werktag » :
Mo rg .-GotteSd . fM Uhr .
Nachm.- ivotteSb » 7UU .
) »r«rlitische Gkmnile.

Sauptlpnagoae Kronenst .
Freitag . 1l . Juli .' Tabb .»

Anfang 7 Uhr .
Tam » tag , IS. Juii : Mor -

gen - i»Ptte » d« 8»» Ubr .
Juaend - Gotie »d. 8 U .
Sadb .- AuSgang9r «Ubr .

Werktag « :
MorgenaotteSd . fl»» Ubr
RbendaotteSdienft . 7 u .

! 6feucrbcralunfl !
durch Kachmann n . 8 m
an . Äu » füllen der Kr -
fltzrungen . Gesuche usw
Afiaeb. unt . Nr . B21 «as
an die . Badische Vreste-

1 « eiten

Sandalen
einfach und boppelioblig

, »ßkr,tuShiilich bilig
da feine Laden 'pelen

R . Maier .
Serrenstr . 1». l Treppe ,
bei der Kaiierstr . B2i899

Während meines 11857

Raumungs-Ausverkauss
sind die Preise für alle Artikel wie

Kinderwagen, Korbmöbel
und Korbwaren

bebeutenb^berab^
m. bietet fsmit eine sehr günstige Kaufgelegenheif.

I . Setz, Kaiferstratze 123.

Pld . 8 M ».
bei 11888

in sämtl .
Filialin .

Sächerei mit itomliiorei
zu pachten ggsuchi ; spä¬
terer Kauf nicht auSge-
schloflen . Ang . u . B21484
an die Badische Preffe .

» arte , fett«

lowte Stachelbeere « ver¬
sendet tttaltch irttch in
-z5 Pfund - Paaungen . An
Unvekannte per Nach «.
Kermann Neulich
Odst- u Kartoffel - Grotzd.,
Mügeln . « e>. Leivzi « .
Telefon Nr . 8 . 88 70a

Lnlomr goldqelber

Seidenschal
von fljäbr . Kind tm rot .
Auto , Mittwpch . 8 Ubr
morgen « , auf Fahrt zur
-Hahn . Näb . böff . erbet .
Ptof . Btschon . « eiert -
betmer Allee 4 H859

Ein EvortSichub und
Sporttrikot veri « re » !
(See . gute Belohn , abzua .
Zübringerftr . 87,1. Br« »

ÄonkursdE
7 ' ' a,it,t «a«fftcht" ".»sschwleriftkeite «leiden Sie durch unf .- Han « .

6 . « arisrnhe .« aufm Rist .
, ,, - ädr. KonkurSverw.>r . -htpi..HauüelZlebr.

StfiuhmarfrermeiftBr
nimmt noch Arbeit an
von Geschäft ad . Privat .
Geht auch a . Werkstaue.
Nur ersMasstge Arbeit
wird geltasert. Au er¬
fragen unter Nr . « 21492
M der Badischen Sltefre .

Junger
Meilale - Terrier
schwarzer Rücken, gelbe
Kütze . Kovf schwarz mit
aelb , alter Riemen al»
Halsband , ist mir am
svnntaa in Durlach ,
morgens SIO Ubr zw .
Festballe u . Ba »tertor -
strabe abhanden aekom-
men . Wer deni . bringt ,
oder über den Verbleib
Auskunft erteilt , erbäli
höbe Belohnung . Abzu-
geven bet 11386

Rtcktord Ba » r .
Aaslerulie ,Kronenstrabe 49 .

Dackel, rot . auf den
Namen Wallt hörend , bat
sich verlausen . Adzugeb.
aea . Belohnung « eiert -
hetmer -Allee 58. « S1791

Heirat !
Fräulein , in den 30er

Jahren , schon längere
Zeit in Stellung , mit
schöner Aussteuer st . et¬
wa« Güter , wünscht mit
einem- Herrn befnnnt ,u
werden zweck « Heirat .
Ang>eb . unt . Nr . 3321711
an Me Badjjche Presse.

Alletnsteb . D „ me . 47 I .
att . katv. wünicht mit
ged . Herrn entiprechend .
Alter « in Verbindung
zu treten »weck « späterer

Anaev . untJjeiirai * Nr 9379a
an die „ Bad . Presse ' .

Friseurgeschkilt -
zu kaufen oder pachten
gesucht . ?lngcbote unter
Nr . B21483 an via Ba -
dischf Presse.

3u oetiiQuieit:
Alle« im Re «» ta >: Herr -
schaft »aut . Herrsch« fts -
villa . He rrschaitsbau « .al¬
tes mit groben Garten
und Obstwachs umgeben .
In Aiberu schöne Villa
mit Obstplantagen . In
der Robe von Ackern
kleine « , schöne « Landgut
mir lebendiaem u . toten
Jnventor unter günstig .
Bedtiigungen . 8388»
Immobilien- 1 Handelr-

bliro I . Wachowitz,
Oppenau»

Bila v . Oppenau .
Telefon «0.

r
vermittelt 10889

Jmmobitieubür »
Kronenstr

« . Stuhl .'
. 1 . Tel . 1791

Geschäftshaus
In bestem Zustande , mit
Laden, Lagerräumen , Ga-
rage u . groß . Hof , beim
Gilterbabnhof preiswert
zu verkaulen. 4-Atmmer-
wohnung kann treige-
macht werd - n . Angebote
unter Rr . B212S0 an die
Badische Presse erbeten.

bfiniaeVillen
u. HerrickastSbäuser los .
bet bober Anzabtuna zu
kaufen aeiucki 10481
M . Busam ,

Serrenstr 3h . Tel . 5880

Landhaus
mit großem Garten tn

MenMen
sonnige, ebene Lage, ev .
bald beziebbar . zu verk .
?lng . v . Selvstkäus. u.a . d . Bad . Presto.

Grade-Waztii
wenia gebraucht , fahrbe¬
reit 4« lausen aeiucktt .

Angeb . uni . Nr . H33S
an die . Badtfibe Prelle "

Düinpi
Kessel

für ea. 517 Atm .
u . ea. I0H2 qm
Hetzstäche

gesucht .
Ausführliche

Preiranaeb . an
I Richard Gra »- |

bene « , Navr -
ungSmittelfab - ,rlk . Karlsrnbe |
i . Baden . 1132

fein eisern. Lchlvun -iraS
iiO cm Durchiuester ca. 30
kg schwer , j« kaufen ne«
fncht . « 21748
O . Maier Gerwiastr 9.

Zu raufe « «»sucht

Zementrohr
»nd

MerM »« ».
Anaeb . erb . Feiedrich

Bifchoff . Baumateria -
lienbandla .fluittliuaen
tWürttbgö 8854a

kiseme Bettslelle
aut erhalten l Xö m . tn
weiß , zu kaufen gesucht.

Anaeb . unt Nr . B3t410
an die , Bad . Prelle " .

Gur erhaltener
KlaDDfDortiaaaen

gepolstert, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u . Nr .
« 21500 a . d . Bad . Pr .

IMilflfWBl
Zu OBPhaufen :

Eine Hvdraul . Dovpel -
vrelle . t Korb 10 Air . Jn >
batt . mit Hockdruapumve
für Krattbetrieb in best .
,-iustande für 1000 M av-
zuaeben . Außerdem sind
btlltast abzugeben : zwei
Svindelpresten und eine
Obstmübte . BS1771
« url Usteckt, « reiten .

SaisonRäumungs Verdau!
Empfehlen : 11880

la Voll - Voile - Blusen B£ 6 .50 an.
la Hemd - Blusen von Mk. 4 .50 an

in nur tadellosem Stoff und Ausführung .
Elegante Blusen und Kleider

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Geschwifler Baer
Waldsfraße 37

Telefon 579.

Diwan 40 M, Küchen -
schrank 3Ö M . Küchen -
büfett 70 M . Berttko 38
M , Deckbett von 10 jH
an . Schrank 15 Ji i . vk .
Meinzer , Rfteinstr. 86 , p.

Beitoortaa
> v . Mk . 8 .8.

an . CöcoS- u . Bastmatte »
billig . O . Huber , Kaiser -
Itrabe 285. bei d Hirtgi -
streßa . 10857

Gut erbaltener
Dogcarl -Wagen

für ieicktoreS Pierb . zuverkaufen BSI885
Gr . heiler , Sichter «»
ftriltt . "1t •jfcl - 1" i "1

Flügel
Pianinos

Karmonlums
in großer Au - wadi em»
pftedit llebr preiswert
Sei « ». « ua «r .Slaoier >
bauer , Schützeuftr . M.
Umtausch «elPlelter I *

ttrumente . BNP «
Teitzadtuna gestattet .

Motorräder
. Alba "

, du » neue Gport»
modell. D/ . P8 «eueriret
und 8 PS . »Ältiuda «»-
2;/« PS. KernerKadread«». 11818

80 Liter
Kirsch« und

ameürtioeniöolfer
50Vo . auch in kleinerem
Quantum da « Liter zn
3.z0 Mk. abzua . W r , sagt
E. W . . ppfttaaernd 188
Bruckkal ._ 8878a

Bjedermeiermöbel
Bitrinen , Büchersckränte,
Schreibtische , Sosas , Ti¬
sche, Stühle , Sestel. 1
Spinett preiswert zu
verk . Jos . Kirrmann .
Serrenstr . 40 . BA823
Schlafzimmer , Sp «i -« -
üimmte , Kilchan , In .
Qualität , zu billigsten
Preisen . I . RaOiittor ,
Lchreinerei , Amatie » -
kiraße 85 . I > Hot , « we

Speisezimmer
in reicher AuSfiihnmg .
komplnt . für 6M M zu
verlau '

. Höllia , Schu-
mannstr . 5 , 2 . Stock , bet
der Backstr. B21757

Mansarben -Einrichtiing
bill. zu vcrks . D21895
» brnerstr . 9 , 4 . St . . IkS .

2 SUiiieivetliiaie, « » -
gclofen Niihmasch . usw.
zu izrrkauf . bei Köhler,
Lcsfingftr. 37, I . B21496

Billig zu verkaufen
Bettstelle, 90x175 . weiß
lackiert , mit Faconrosr u .
Polster , Nachttisch . Hirsch-
sosa , Kommode, Büste u.
Sparkochherdchen. iKarl-
Wiihelmstr . 9 *, 1, » 2184S
Schöne« nußbaum Pol.

Msett
IU vk. Au ersra-g . u . Nr ." ' Ti a . d . Bab .Brcsse .

tan » en,I,ellmaItiert,1 .80X
80 groß . >ür Bürozwecke
am besten geeignet , zu
verkaufen . « 2185»
zkaiierallee 76. III reckt« .
^ kijidkll . Suffe»V50

"m
4« »erkauien . <1191821

Link , iifoonttr . 8 .

Hochelegantes , modern .

6peife»3immer
neu . 18tlg . , im Aufträge
, u verkaufen .

Wo tagt die „ Badische
Prelle " nnt . Nr . B '21809

Eichener Meitsiisch
88 — M *u verkt . « ««»

Katterftr . 182. So ».

Weiße LeWelleii
billtn »u osrtauicu .
Teiizablung gestattet .Andreas JSckl«,
NrteSbachllraße 2 . Halte¬
stelle Kühler Krug . 11811

Zu verkaufen

1200 Weckgläser
in vert » . Grüben . 11280

Schloßhottl Karlsruhe.

Schreib - Maschinen
Kontinental
Adler
Ideal 1050B

low . e Biiromöbel
vretSwert zu verkauf .
« n { t « laldft ». 6
«MVIIv Tel . 5141 .

öchreibliiMiiien
miiJ fau <Iahreogarantie .
sei, Sie mit 80 - 40°/» unt .Tagespreis bet 11817
« . türeuter » Karlsruhe .Tele, . 4959 . Rbeinstr 49.
1 Tafelklavier
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . « 21488 an die
. Badjiche Prelle "

la . Plano
iedr aut tn Ton u . AuS-
imttung , bill . zu verkauf ,evtt . Teilzahlung . An¬
gebote u . Nr . « 21400 an
o >e „ Bad . Prelle " erb .

Oel ' Gemätde
Mit Rahmen , zum Teil
fthi schöne , wertvolle
Stücke . Hai tm Austraae
billig 911 verkf . - 21889

« ckermau « ,
Krteaostr 88 . Tel . 5518 .
Gebr « adeeturichtnug

bested. au « Koblenosen ,
kupt. Wasterbecken und
emaill . Gußwanne zu
verkauf . Anzusebtn bei
» Gebe. Waaner .Akadeniiestr . Sl . B21815
Guter Einbau - Dtolvr

kJabrrad ) bist, zu verkt .
?)orfstraße 8 , Meter .

X t Adlerlastwagen
Neuwerts » , lowte
6 | 20 Aga »

billig 9« vertäute « An¬
fragen unter Nr . 888la
an die . « aditche Prelle " .

Damen-Rad , neu . sehr
bill .z.vk. Dürrtnger , Kro.
nenstr. 4« , H . -. B2181l

Motorrad
Motv -Sacoche , 2 Zyi
m . Getriebe . Kickstarter ,
Leeriaut . 9 Gänge , preis¬
wert zu verkauten . —
Anzuleben »wisch . 2 u . 3
nachm, u . v . 7 U . an abdS.
briä» Gerwiattr . 4 , vt tk« .

Motorräder
l gebr ., 1 fabrtkneu . bill .
zu verk .. evtl . Tausch gea.
«fabrräder rc .
%a

(ts \$ tT ?r
" "

5̂ >
lttn "

i>El5U7

We-MI»ll«t
(211, Pö » wentg aefadreu .
btllta zu verkauf . Be»«

Garage Sinket ,
t^ottcKaifrstr . "

X TXT . S . TT .
8 ?8. Motorrad

Dreigang -Kettenmaschine
fabrikneu , Gelegenbeitsprets .

Antr . unt . K. Q . 9 >88an A . Hsffmeifter ,
Ann .- Ervebitton Heideldera . A1914

Motorradbau » A. vroutsr,Karlsrnbe , Rbeinttr . 49.Telefon 4959 .
Damenrad 85 Mark

u . Herrenrad 65 Mark
»u verkanten . « 21677
Katterallec 76. III. reckt« .

1« » adernd lau » kür
groß . Herrn pasleudi . für
-« 85.— ,« »erkf . Neu «D - u . H » Näder dtllig .

A»dd . Pslliaiiitt - Agßslt
22 Kren,strebe 22. « tm.

, D .-Rad 105 M . H .-Ra »
70 m . beide fast neu , zuverkaufen . « 2t41*
Hartmen « , « dckhstr . 40.

Damenrad , neu . billig
z. vk . Fritz , Baumeifter »
urafte 34. Hh « . B21918

neue« Herrenrad
vretrw . zu verk . 821807

Gartenstraße 7» . III .
Damenrad , ge » r . . 6t >̂ .sowie e >n neues vretSw., u verkaiit. Jrten Wte»

Iandtstraße2ll. vt. « 21517

Kinderwagen
Kinderbett ,tt
Luüw - WtIbeimstr. 2 . ii . 1.
■ Gut erhaltener Sport¬
wagen ist billig zu per»
Lniskn. Werderftr . 5,
3 . Stock , l . B21778

Et »

tsrüiiiciiQüeniQgeii
billig zu verkanten .Näber , unt . Nr 821841in der , « ad. Prelle ".
Jeiner Smoktng -Anzng,
Maßarb .. wte neu . An»
schassungspr. 150 JH , für
55 M abzug . ; seiner Tu»
iaway -Anzug, Backfisch»
Waschkleid , bell , » eu,blau - u . weistaastr. Kiel.
Waschanzug 13 I .. fllr
7 Jt ; weiße« « olleileiv ,44 f . 8 M \ kornblumen»
Rane woll . Strickiack «,9 M , elea . Tuch -Frack , a.Seide , Maßarb ., wt«
>eu . m . Weste , zui . 28-« :
Gehrock mit Weste 20 M.tenentir , 20 , 1 Tr „ r.

Fast neuer

lowte gut erd . H. » Räd
billig zu per « . 891881

aortftr . 8 , II . link «.

Wolfshund.
8 Monate alt , sehr sckö»
neS , treues Tier , billig
zu verlaus . Au erir . ».
B2172S i. ». » . Prelle.
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aus eigens hierzu
angefertigtemMa-
terial .leicht - halt¬
bar - wenig Was¬

seraufsaugung.
Herren :

4 .10 , 3 .30 , 2 . 60
Damen :

5 .90 , 4 .20 , 3 . 40
Mädchen — Knaben

2 . 40 2 .40
Badebosen

1 .60 , 1. 25 , - . 60
Gomml -Badeliauben
beste Qualität 1 . 90

Gummi-BadesGbube
3 . 50 — 3 .-

NMIINIIieiMUllH

Seidene und l
Seidenflor - I

Bade -Anzüge |

Sporthaus

Karlsruhe, Kaisersir . 185 .

Flickerin
ttoicit. du rtn

«Ulbl
Heim -

ardet «. du rtnig . aut.
Nr . « 2t8 (W t. fl. „ *. 6 . Vt *

Freitag und Samstag

Letzte Tage des Saison - Ausverkaufes .
Wir haben unsere Bestände an

nochmals wesentlich herabgese ^ t
und bringen dieselben zu folgenden Serienpreisen in den Verkauf :

Serie I

5 .oo
Der Ruf unserer Firma verbürgt :

Erstklassige Verarbeitung !
Tadellosen Sitz !

Serie II

7 . 50

Serie III Serie IV Serie V Serie VI

lO .oo 12 . 50 15 .oo 20 .oo
Serie VII Serie VIII

25 . 00 35 . 00

Die Preise unserer sämtlichen Sommerartikel sind derart ermäßigt ,
daß trotz der Geldknappheit eine Ergänzung der Bekleidung möglich ist .

Modehaus Gebrüder öttlinger Xai/erftr. t99.

hrlfferffll
I

Stöhn Wen
in . Kontor tnächlt 6k>
Kaiserstr >. lokort
» eben . Zirka m
j . Uebernaöme erfordek;« naeb . »nt sri . Viil«?an f»-e . « aiifliht Vutijj
Mühlburg . Llndenplah ^
großer Weinkeller ui»
Scheune zu vermiet̂

Sommer . « iovnnöH
KrankbeitSbalber ifti '
oi> *>er*« M« »t> 1*0"

8 Z - Wobng ., port .. SÜÄ
u . Mädchen, , ( für Äuau »
u . Sevtzi ire > aeworB »
Inte reff , belieb . ÄdttOk
unter Nr . B21446 in »>'
Bad . Presse nieder,ul <1

2 Zimmer „mtt Küchenbenützung ‘’Jnur gute Jmnilie
vermieten . Zu crst >>4
u. B21460 ich . Bad .PreilL

MSbliertcs Zimmer .in schönster WeNsladsta ?auf 1. 8. 24 ,u pettnjäAngev. unt Nr . BS1P"
an die Badische P «L
Tebr am möbliers- s

Zimmer ,mit Klavier an VessersHerrn sofort zu ver« §ten. Anzu' ehen 7—8 W“
Rvppurrrrstr . 2 , TI . -
«tut möbliertes Zimn^
sofort oder 15 . zu vcrA« arlftr . 98 , ly . B21W

@ut möbl. Zimmek
zu verm .. sos. ob . sv^/in schöner , freier LE
Durlacher Aller 18 , Jk

bct Werner . BÄU

Badische Kunsthalle Karlsruhe.
Verlängerung der 11850

HansThoma -Ausstellung
bl « Sonntag , den IS . Juli 1924 .

r
H Liederhalle ■ ■

Grosser Festhallesaal H
Samstag, den 12. Juli , abends 8 Uhr |

Sammernndils - Bol !
mit Tanzeinlagen der Ballettschule

Olga Mertens -Lager
Czikulka
Straues
Schubert

1. Stephanie - Gavotte . . .
2. Frühiingsstimmen -Walzer
3 . Militärmarsch . . .
Eintritt : Mitglieder Mk. 1.-, durch Mit¬
glieder empfohlene Nichtmitglieder in be¬
schränkter Anzahl Mit . 3.-, für Studierende
Mk 1.50 zuzQgL Steuer u . Einlaßgebühr
Kartenverkauf für Mittglieder Donnerstag
abend ‘/«8 bis V>9 Uhr im Probesaal
Löwenrachen , für Nichtmitglieder in der

Musikalienhandlung 11231

Fritz Müller, Kaiserstr .
IAlles staunt !
'S über die billigen Preise im B
n Schuhhaus Zepf , §
J3 lkurlacberstr . 2 5 am Durlachertor . §
nS Versäumen Sie die Gelegenheit nicht . —

¥a » cntnoa » «c m . gutgebendem Geichäft st»«dl

Kommissionslager
1« Hüten « . Müden und sonstig« dazu paffende
Gegenstände . Sicherbeit wird gestellt .

Angebote unter Nr . 8877a an die Bad . Presse

Keule und
tieioMe & oe

solange Vorrat

feinste
ungarische Poularden
junge , feite Bralhahnen. schmere . vo! l-
fe ;te Suvsen - u . Maffeehühner . sowie
junge Lauben zu bilfigflem Reife.

Eine größere Anzahl junge Kahne «»
welch - durch Transport etwas gelitten, wett
unter Ankaufspreis. Prompter Versand.

WaxPfefserle ,
loaunilKt « eine » 50°f0 ioe »

Schwarzwälb . Kirschenwasser
litte * M «. 3 80

Schwarzw . Fwelschgenwasser
Liter Mk. 2.80

Branntwein zum Ansetzen
Liter M ». 1 .80

Friedrich DSgi, Ä

Kaiser-Allee
51 .

Eier- Butter- Käse
ftolowinltortten und Delikatessen zu äutzersten
ragcspretieu für - Itsn

Wiederverkauf u.Grotzkonsum
Te . SUeaaete,Jmporru . <0robbandl .,Vreibnes i.«
^ artväutcrttr . 14. Lelefon 8788

Hübsch . 314 Jahre alter
Junge

wird an KindeSstatt ab-
gegsb. Ang . u . B21380
an die Badische Preffe .

I
Verein ehem.

Kaiser - Grenadiere
Agl . 110.

Snmitag nbend 8 Uhr
Vereins - Versammlung

im Bratwurstglfiokle.
Nichtmitglied, wt komm .
821847 Der Verstand.
Städt Konzerthaos

— Karlsruhe —— —
Direktion :

Adalbert Steffter.
Heute Freitag abds . 8 Uhr
Letztes CIas «spiel
Edgar Wiesendanger

zum letzten Male
Mädl .

Morgen .Samstag
abends 8 Uhr

Neuheit I
Zum ereten Male !

In Anwesenheit d . Kom¬
ponisten

Familie Raffke
Operettenschwank in

3 Akten v. Herrn. Beutten .
In Szene gesetzt von Dir.
Steffter. Musik . Leitung

Kapeltm . MOrl.
Mitwirkende :

Damen : Hohn, Kunze ,
Zabel - Gürtler . Herren :
Geiger , Gerhards , Steidl,
Strasser und Siebmann.
Sonntag , 13. Juli , abends

7’/f Uhr : tun
Familie Raffke .

Restaurateur
für aiopebtsnt . sowie
0 Mann BlaOmnHI mit
Schlagzeug tum KrelS -
turnsest mit Volksfest am
16.—24. August in « an »
ttani gesucht.Schrift !. Angebot « an
SHd beim Soft . Hippo -
» rom .SertSrnhe .SriegS -
ftrofre tw,_ B31823

Erste Schneiderin
für einfache und elegante
Damengarderobe nimmt
» och Kunden an .

Katler » Müblburg ,Beibetstr . 2 . « 21878

Anfarbeilen SL
von Matratzen u . Möbel
aller Art towie neue ,werd . billigst auSgesübrt
Effenweinftr . 2t pari .

werden aut u . billig um »
gearbeitet , u . ionit . ein -
ichläa. Arb >itrn besorgt .
Dnrlacherftr . 83 . H . 2.St

Rauchtabak
Pfund Mk. I .— und 1,50,
Cigarren 4, 5, 8. 8 4 .
K . eAttftUr . Cigarrenfbr .Büro Marienstr . 1 Brm

Nmerber für offene Nellen gesM
Reiiend « für Tertii . Tabak , chiiurgiiche
» ummiwaren . Kelleret und HauSdaUarttket .Lehrstellen .

Wir suchen Sfellmg für :
Vuchbalter , Korrekpondenten — auch fremb -
iprachia « — Kontoristen und Kontprtsttnnen .« ürobtlsen , Ledrlii g « . 11887

M» .
"«SÄ SeweMchsItÄimd dttwlidlellleilWÄ

Bft. SteBenoermlitluna Karlsru >k. - tesanienstr 30

Ailsziilkiheii
sofort 2000 Goldmarl

« 21863 n . d . Bad .Presse.

MüPtiai oeludii.
Gröberes G«schüft sucht

ciutge Tausend Mk. . der-
selbe kann zugletch eine
Filiale In Brennholz u.
Kohlen führen . Angebote
unter Nr . 11226 an die
Badische Preffe .

km . All.— bis
km . 500 —

gegen johnf. Sicherheit ,
12 % Ziu» , auf kurze
Leit gesucht . Angebote
erbeten mit . Nr . « 21456
an die Badische Press, .

150- 200 M
von Privat auf einige
Monate geg . Sicherheit
u . hohe Zinsen gesucht
Angeb. unt . Rr . 11253
an dt« Badische Presse.

Beteilige mich
sofort still m . 2000 Gold -
mark geg . entsvr . Zins
und Gewinn -Anteil nur
legen Hypotb . Slcherhett .
lnoedoie unter B21861

an die Badische Preffe .

Offene Stellen
ReKlaMe -

fachmann . nurI . Acauiff >
teur . al » iSeneralveD
ireter gesucht. « 21775
Ebner . Banmeifterltr . 80 .

(Haufe
sfelbtg« Verkäufer , auch
Damen , für gesuchten
leicht verkäuflichen Sai >
sonortil61 für Stadt und
Land gss . Höchste Tages¬
verdienste nebst Zuschub.
Sos . schrtftl . Ansrag . u.
« 21500 a . d . Bad .Presse

Kur Perlonenkraitwa ^
gen lediger

Chauffeur
fachkundig, sich , höhte «,
de « auch im Betriebe
mltzuarbetten bat . sofort
Oelldlt . 11484
Leopold gimmermann ,

Seisensabrik .
Dnrlachi « .. dlnerstr . 48

Kchmligtu - Wrer
mit allen oorkommenden
Revaraturen vertraut ,
für 3 ' « enz- Lastwaaen
nelncht . Offert , mit An¬
gabe der ieiiberlgen Tä¬
tigkeit unt . Nr 11322 an
die , 2ladische Preise .

Wir suchen für Kavlörnhe u . gröh . Umgebung
1 ober 2 selbständige Kerren »
die den Alleinvertrieb unserer glanzend aus
genommenen , unentbehrlichen 2>pvar te über
nehmen Abnehmer : Jeder Bäcker , irder Metzger .
Delikalcssenbatidlungen . Kinos . Banken , alle Be-
böiden u ' w . ^>n ganz Dentschland tisgllch
ltesgend « Crsolne ! Kleine 2l zadlnng erforder¬
lich . Ausfübrl . Offert erdei . an C« ns»n, « l»l»rtz.
üompan » München . Srauenstr 7. Aisos»

Direktor .
Cine Badiiche . gut fuu , ierte Herdfabrik incht

»um loi . Eintritt zur Gründung einer Akt̂ - Ges.
einen strebsamen , tüchtigen Kaufmann al » Direk¬
tor mit 20000 G .- M . aufwärts Einlage , lie ffcher -
geftellt werben . Nur entichloffen« Herren , mit
verfügbarem Kapital mit Angabe der « erh ältniffe
wollen Offerten einreichen unt . Nr . U848 an die
Badische Presse ' .

Zum baldmvglichsten Eintritt iüngerer
Herr mit schöner Handschrift al »Fakturist
und »um führen der Kakturen - , towie
« uflraa « - BestandSbücher von Metall -
beardettungSffrma
«Kahrradbranchel 8 ^ 1^ ^ - -

Pffichtbewnbte Bewerber , dt« bereit »
ähnliche Posten bekleidet haben , wollen
anSfübrlicheAngebot « mit ZeugnISabichrii -
ten u . möai . Ltchtvlld «tnreschen >»nt . *. T.
4346 an Rndsti Morte , KarlSrnba .

Eine allererste Tartil « Grobbandel »
rma mit eigenen Kabrtken sucht kür
arlSrub « und das südliche Baden einen

bestens «ingefübrten

West. anSfübriiche Angebots n . K .G. 1871
an Stnbolf Morts , « »tn . » luo .

Leistungsfähige bedeutende
Eier - u . Butter -Jmport -Firma
incht fftc KarlSrnbo ein . tüchtig , gut eingeführt

nlrelkk .

I . Kraft ! - M »
etcnoinoHtin , beste Referenz .. Zt Preffc -

»enograpb in Berlin , fncht Stellnu « p . l « na .oder l .„ isepibr „ mögt . HaibtagSstelluna al »
Sekretärin rc . Gehalt nach « ereinbg . Angeb.unter " t « 21476 an dl « . Bad . Presse " .

Zuverläfstg« Perlon als

Haushälterin
sofort nach Mannheim
ges. Vorzustellen Sonn¬
tag . den 13. Juli , nach¬
mittags . bei Bicnstock .
Jasanenplatz 8. B21849

EHrltöxr .lxs . netkiik
Mödchen

» 7-

fleibige»
11339

mtt Zeugnissen als BO*
fttihcthUft sofort gesucht .
Karl Friedrichstrabe 28.

welches vers kochen kann ,für kl. Haushalt 12 Perl .»sofort oder später aelucht:
Schnhbnu » G . Ros ».

LudwtaSpl . im,Krokodil '

Allein » MSbchan mit
autenEmp ' ehlungen für
ioi. sesncht . Krau Dell ,
KnegSstr . 38. ll . B3l7t9

Tüchtlge »

AlleiumSücheu
für kl. HauSdalt gssncht .
KriedrichSvl . 5. Ill 1,840

Ztttbtlftc «. kleihigaS
Mädchen

in Küche und HanSbalt
erfahren , sucht Stellung
auf 15. Jult . Zeugntffe
vorhanden . Gest « nach ,
unter Nr . « 21503 an di «
. Badische Presse ' .

Vertretungen
sucht iung . Bankbeamter ,der sich felbstSud. machen
will. Augeb. unter Nr .
« 21504 fl . d . Bad .Preff« .

Junger
Bankbeamter,

an mehreren Bdrsen»
vlützen mtt Erfolg tätig
gewesen . ' licht Stellungin Bank , Handel ct-tt
Industrie . Gebalt Re-
veusache ! Angebote un¬
ter Nr . « 21480 an die

Presse. _
Jung « Geschäftsfrau , i .

Kaffeebetrieb bewandert ,
sucht Stellung an Büfett
ok»-r Kondiioret -Kassee .
Augeb . unt . Nr . B21498
an di« Badische Preffe .

Fräulein
gesetzten Atters , juPer
lässig , in ungckündigter
Stell . , sucht Wirkungs¬kreis bei alleinstehendem
Herrn . Gm « Zeugnisse.
Angebote unter Nr .
B21889 a . d . Bad .Prcsse.

Wohnunqstausch
« 18 Tauschwohnung

nach Pforzheim «ine 4>
Zimmer - oder grötzer«
Wohnung hier oder aus¬
wärts gesucht . Geboten
meine neuzeitlich auStze -
stattet« 4<Zimm« r -Wohn.
m . Mädchenzimmer. Bad
u . Zubehör f . Beamten
ob . Lehrer . B21917
Malteur . Engefferstr. 12

(Fasanengarteni .

Zimmer , gut möbl. . 1$
zu vermieten . S521S*

Hsrfchstratzc 7. TTT. ^
Zimmer .

mtt 2 Betten in ffU*£
Sause vorüber gebend
sott zu vermiet . B2E
Nelkenftr. 15. variwA

GotteSauerstt . . . . .links , ist « in »m « I-
Zimmer

fofott oder
vermieten .

16. 2 . H
mob*

Möbl . Zimmer , , ,,cd . Wohn - n . Lchlafzi -
mer an einzel. Hett '
zu vermieten . Sofie' ,str. 81, 3. St . B2l§ t
2 gut möbl . ungenie^!

Zimmer an gutstt.
sofort zu vermieten , »k,
geböte mit . Nr .an di-> Badische Pr <V
Möbl . Zimmer a»s ?

Aug . z. verm . Sinz ,
bel u . Koffer w . efnffii
Südendstr . 3 . V . B21D
Müblburg , Lindetivw«^

1—2 große schön m
Zimm . z. verm . . 1..

-

Beschlagnctbmefreie
2- er . 3-Zimmerwoho >v?
wird für sosott od . Kj
tet zu mieten gefUA
Oft . mit PreiSangÄ
unter « 21546 an w
Badische Preffe .

- Beamtin sucht
leeres Zimmer .

auch Mansarde . Ang-̂ .
BS1518 a . d

'
Bad . Pr cK:

2 leere Zimmer gewÄ
ev . Gegenleistung : ^ 55
arbett . Angeb. >E
Nr . « 21510 an die
schästSst. d . Bl .- —TU
Alleinstehend«

Jahr « alt . sucht a»k ^

leeres Zimmer .
mit Ofen ob . MansoU
Würde umsonst
arb -it mit übernehW
und guten Preis
Zimmer brzahlen
im voraus Zahl '

Gest. Angebote tNr . « 21508 an 6h F
dttche Press«.

Gest. Angebote unter 6 . M. 491 an Rndol «
Morte , Karts »« »- i B ._ A1E

Täslpr Meier
an allen gröberen Plätzen »um « eiuch der
landwirtschaftlichen EtiikaufSgenoffenschaften
für solo »! gegen Gehalt und Spesen aesutdt .

Bewerber mit Angabe der biSberigen
Tätigkeit wollen « ngedote unter Nr . 11844
an die . Badische Presse " einreichen .

V . - J

Alrßges labrifennirrufiirafit
lucht »um sofortigen Eintritt zur Kübrung
ihres Lastkraftwagens und Personenwagen »
einen nüchternen , streng »uverläistgen . ehr¬
lichen und durchaus soliden

Kraftwagenführer
Selbstgeschriebene 2ingebote mit auSfübr -

l ' chcm LebenSiauf unter Beifügung , von
Zcugnisahschriften an die . Badische Presse
unter Nr . U82» erbeten .

HELENA
Der größte deutsche Film

der in Deutschlands schwe ster Zeit in MUndien
entstanden ist, erlebt nunmehr seine

sllddculsche ErslauflUhrung
in den

ReliOenz bidiffpiele

« b Samstag 11231
ununterbrochen von nachmittags 37» bis abends 11 Uhr

Das Erscheinen dieses größten und
bedeutendsten deutschen Pilms ist

das Ereignis der Saison für die ganze Welt .

HELENA
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